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beute die r e r -

riffen einzelner britischer Flugzeuge
der Deutschen Bucht wurde durch

Bei erfolglosen Angriffen ein ;

Schwere französische und englische Schiffsverluste

Die „ Altmark " zurückgekehrt

mark "
, das am 17 .

Ein neues Kapitel in der Leidensgeschichte Indiens

Furchtbares Blutbad in Kalkutta — Englische Polizei schiebt in einen Demonstrationszug streikender Arbeiter

Mit dem finnischen Bott Schindluder getrieben
Schamloses Eingeständnis Churchills : Eine Hilfsaktion wäre eine . lächerliche Verrücktbeit “ gewesen

len Eeldsackstandpunkt
i etwa eine volle An -

auf Lorpostenboote in
deutsche Jagdflugzeuge ei » britisches Bristol - Blenheim - Flug
zeug abgeschossen .

Irrtümer säen - Unruhe stiften
Bon Sans Scharr

in Rom , bei der die modernsten Typen der italienischen
Luftwaffe gezeigt werden , wird der Duce persönlich zahl¬
reiche Auszeichnungen für hervorragende fliegerische
Leistungen verleihen , darunter auch dem Parteisekretär .
Minister M u t i und dem Unterstaatssekretär der Luftwaffe ,
General P r i c o l o .

Und auf rein volitischem Gebiet ? „ Pressefreiheit
"

im Kriege ! Deutschland , so stellte der Leiter der amerikani¬
schen Associated Preh fest , sei von allen kriegführenden
Staaten das einzige Land , wo einem amerikanischen Zeitungs¬
vertreter Arbeitsmöglichkeiten wie unter normalen Friedens¬
bedingungen gewährt würden . In der Tat kennen wir im
Gegensatz zu England und Frankreich keine Zensur der
Berichte ausländischer Journalisten . Im Gegenteil stehen den
in Berlin tätigen Vertretern der Auslandsvresse alle techni¬
schen Möglichkeiten der schnellen und umfassenden Informa¬
tion zur Verfügung . Wohingegen in England und Frankreich
ihre Manuskripte nicht nur einer scharfen Vorzensur
unterliegen , sondern darüber hinaus die Zeitungsleute auch
noch persönlich streng bewacht werden . Es versteht
sich am Rande , daß sich diese Zensurbelastung auch auf die
englischen und französischen Zeitungen selbst erstreckt und dort
mindestens ebenso hemmend empfunden wird . Selbstverständ¬
lich sind Meldungen der e n g l i s ch e n Ausländskorresponden¬
ten denselben Kontrollen unterworfen . Ende April 1938 be¬
kannte der englische Schriftsteller Major Beats - Brown ,
der im März 1938 in Österreich weilte , in einer Rede vor der
Anglo - Eerman Fellowship : Ihm , der die aus dem Herzen
kommende Begeisterung der Österreicher aus
eigener Anschauung erlebt habe , steige die Schamröte ins
Gestcht , wenn er an die verlogene Berichterstattung der eng -
lichen Presse und vor allem des britischen Rundfunks in
jenen Tagen zurückdenke .

In dieser bewußten englisch - französischen Fälschung von
Zeitungsnachrichten liegt die Erklärung für die oft geradezu
erschreckende Verständnislosigkeit der britischen und französi¬
schen Öffentlichkeit gegenüber den Dingen , die sich in Wir ! -

wollten . warum man den Finnen unter diesen Umständen
immer wieder Versprechungen gemacht habe , gab der Lord
der Admiralität die lakonische Antwort , er habe der ge¬
wichtigen Aussage Dudley -Pounds nichts hinzuzu¬
fügen . Ern offenes Eingeständnis der verlogenen eng¬
lischen Politik , ein Beweis für die Tatsache , daß London
und Paris nie d i e ernstliche Absicht batten .
Finnland zu helfen . Man wollte das finnische Volk genau
so bedenkenlos opfern , wie kurz vorder die Polen . Erfreu¬
licherweise tst der Schwindel nicht ein zweites Mal geglückt
und die Finnen kamen noch rechtzeitig zur Einsicht .

Die plutokratischen Pläne durchschaut
as . Berlin . 28 . März . „ Das Tauziehen um den Norden

ist nicht zu Ende . — Die Weltmächte verschärfen ihre Politik
gegen die Neutralen "

, mit diesen Überschriften charakterisiert
das schwedische Blatt „ Allebanda " die Lage und gibt damit
zugleich der Besorgnis der skandinavischen Länder Ausdruck .
Das Blatt stützt lrch dabei nicht etwa auf die wiederholten
Verletzungen der norwegischen und dänischen Neutralität
durch englische Flugzeuge und Kriegsschiffe , sondern beruft
sich auf eine Meldung seines Brüsseler Korrespondenten .
Dieser bettchtet nämlich , daß sich der Druck der Westmächte
auf die neutralen Staaten verschärfen werde . Mebrere An¬
zeichen deuteten darauf bin , daß die britische Regierung

fegen
die kleinen neutralen Staaten künftig noch aggres¬

iver vorgehen werde als bisher . So müsse man
damit rechnen , daß der Kampf um den Norden nach dem
russtsch -finnischen Frieden jetzt in ein noch ernsteres Stadium
eintrete . Daß diese Befürchtungen nicht unbegründet sind ,
baben die mehrfach von uns zitterten Äußerungen der
demokratischen Presse gezeigt , in denen immer und immer
wieder eine Verschärfung des Druckes auf die Neutralen
dis zur endgültigen Beseitigung der Neu¬
tralität überhaupt gefordert wurde . Sehr kennzeichnend
für die Lage sind fernerhin Äußerungen des „ Temvs " und
des offiziösen französischen Havas - Vüros . Der „ Temvs '

erklärt nämlich , daß die Alliietten es in Zukunft als ihr
Reckt ansäben . die Neutralität der norwegischen Gewässer
nicht mebr zu respektieren , .da diese Gewässer seit Beginn
der Feindseligkeiten Neutralitätsverletzungen durch deutsche
Schiffe systemattsch ausgesetzt sind "

. Daß man dabei auch
nicht einen einzigen Fall anzufübren vermag , in dem die
Neutralität der skandinavischen Staaten durch Deutschland
verletzt wurde , braucht dem deutschen Leser nicht weiter ver¬
sickert su werden . Havas gibt nun dazu eine Darstellung
heraus , in der scheinbar die Äußerungen des „ Temvs " ab -
geschwächt werden . Es wird nämlich festgestellt , daß sich der
Standpunkt der französischen und englischen Regierung seit
dem „ Altmark " - Fall nicht geändert habe . Dann aber beißt
es weites daß die Passivität gewisser Regierungen , d . b .
nämlich Dänemarks und Norwegens , den Sinn der Neu¬
tralität fälschten . „ Die Aktion der Alliierten beschränkt sich
darauf , das so in Frage gestellte Gleichgewicht wieder ber -
zustellen "

. Man steht also , daß die Äußerungen des . ,Temvs
und das „ Dementi “ des Havas - BLros sich inbaltlich voll¬
kommen decken . Das entscheidende ist . daß man entschlossen
ist . sich über die Neutralität der skandinavi¬
schen Staaten hinwegzusetzen , weil man nämlich
die rechtlich vollkommen einwandfreie Küstenschiffahrt und
Erzzufuhr an der skandinavischen Westküste entlang unter¬
binden und weil man fick weiterhin in den norwegischen
Fjorden Stützpunkte und Schlupfwinkel für die englische

Abschuh zweier britischer Flugzeuge
Erfolglose Angriffe gegen die Deutsche Bucht —

Neutrales Hoheitsgebiet abermals verletzt

Berlin , 28 . März . ( Funkmeldung . ) Das Oberkom¬
mando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Westfront keine besonderen Ereignisse .

Gründungstag der italienischen Luftwaffe
Der Duce zeichnete verdiente Flieger aus

Rom , 28 . März . ( Funkmeldung .) Der 18 . Jahrestag der

Gründung der Luftwaffe durch den Duce,wird am

heutigen Donnerstag in ganz Italien durch Veranstaltungen

in den wichtigsten Militärflughäfen einschliehlich Tripolis ,
Adis Abeba und Tirana feierlich begangen . Bei der Feier

wt . Als Helsinki Frieden schloß , beteuerte man in Lon¬
don und Patts , daß man gerade im Begriffe sei . große
Truppenverbände nach Finnland zu verschiffen . Cbamber -
lain und Daladier taten so , als ob sich die Transvort -
darnpfer schon auf halbem Wege befänden und man müsse
sie nun . nachdem Finnland fick vorschnell in ein noch ab¬
wendbares Schicksal gefügt habe , zurückrufen . Wie es tat¬
sächlich um Hilfe bestellt war . bringt jetzt eine Unterredung ,
die zwischen französischen Zeitungsdirektoren und , dem
Ersten Seelord der britischen Admiralität Winston
Churchill , sowie dem Ersten Seelord Admiral Dudle y -
Pound statttand . ans Tageslicht . Was dabei herauskam
ist für uns keine Überraschung , da wir das fttvole Sv -iel der
btttifchen Kriegshetzer längst durchschaut haben . Für das
neutrale Ausland aber immerhin eine Aufklärung , die man
nickt vergessen sollte . Auf die Frage der französischen Ver¬
leger . weshalb man Finnland nicht rechtzeitig zu Hille ge¬
kommen sei . antwortete Dudley - Pound . daß es eine

„ lächerliche Verrücktbeit
" gewesen wäre , vor Ein¬

tritt des Frübiahrs im arktischen Ozean etwas zu unter -
nebmen . Als stck die erstaunten Franzosen nunmehr an
Winston Cburckill wandten und Aufklärung darüber haben

Von de » feindlichen Flugzeuge » , die in der Nacht zum
28 . März abermals unter Verletzung dänischen , holländischen ,
belgischen und luxemburgischen Hoheitsgebietes über die
deutsche Grenze ein - und ausflogen , wurde ein britisches
Flugzeug durch unsere Flak brennend abgeschossen . Ein Teil
der Besatzung wurde gefangengenommen .

Flotte schaffen will . Das also ist der Grund , wenn die Welt¬
mächte unter vollkommener Verdrehung der Tatsachen er¬
klären , selbst „ die Rolle des Polizisten " übernehmen zu
müssen .

3n den skandinavischen Ländern hat man also sehr recht ,
wenn man die Entwicklung aufmerksam und nicht ohne Be¬
sorgnis verfolgt . In dieser Richtung soll sich ganz offenstcht -
lick die „ größere Aktivität " entfalten , die man in London
und Paris von den Regierungen der Westmächte fordert .
Hier gedenkt sich offenbar auch Herr R e y n a u d zu be -
tättgen , da ja kaum anzunehmen ist . daß er sich mit der
schönen Aktivität begnügen wird , die er dadurch entfaltete ,
daß er die Abberufung des sowietrussischen Botschafters
S u r i tz aus Paris durchsetzte . Jedenfalls ist man in Mos¬
kauer politischen Kreisen der Ansicht , daß diese ungewöhn¬
liche Aktivität auf Reynaud persönlich zurückgebt , der schon
in seiner Regierungserklärung scharfe Töne gegen Rußland
einschlug und der offenbar Hofft , auf diese Weise gewissen
Kritikern den Wind aus den Segeln nehmen zu können . Es
entbehrt dabei nickt einer gewissen Ironie , daß die fran -
zössfche Regierung stck durch die allgemein gehaltene Formel
des Botschafter -Telegramms über „ Pläne der englisch -fran¬
zösischen Kriegstreiber " persönlich getroffen fühlte , obwohl
die französische Regierung in dem Telegramm gar nicht ge¬
nannt wurde . Wenn Herr Raynaud sich diese Weste anzieht ,
so muß sie ihm also doch wohl passen . Im übrigen fei daran
erinnert , daß auch Frankreich in Moskau seit einiger Zeit
durch einen Geschäftsträger , nickt mehr durch einen Bot¬
schafter vertreten wird .

Lügen und Sensationen stnd in England und Frankreich
wie ein gewaltiger Moloch . Tonnen von Druckerschwärze und
Zeitungspapier werden seiner Unersättlichkeit geopfert . Be¬
sonders in diesen Wochen , da eine Welle der Unruhe die
Völker der westlichen Plutokratien erfaßt hat , da London und
Paris politisch und militärisch wie vor einer großen Mauer
stehen . Mebr denn je muß beute die jüdische Feder -
kamv agne herhalten . Nicht jener offene , ehrliche Kamm
der Meinungen , sondern die aufveitschende Tartarenmeldung .
das schleichende Gift der Lüge und Verleumdung , der Ver¬
suchsballon verantwortungsloser Hasardeure . Wir können es
verstehen , wenn sich der deutsche Leser bei der Lektüre der
von den deutschen Zeitungen gebrachten Auszüge solcher Zei¬
tungsenten wieder und wieder fragt , ob das alles denn wirk¬
lich nur aus der Luft gegriffen sei , ob die englische und
französische Presse das gegebenenfalls nicht auch beweisen

Ein Zerstörer explodiert
wf Nach einer Meldung der italienischen Agentur

„ S t e f a n i " aus T a n g e r wird jetzt ein neuer schwerer Ver¬

lust der französischen Kriegsmarine bekannt . Der Zerstörer

„ La Railleuse " ist . als er am Samstagnachmittag aus¬
laufen wollte , von einer furchtbaren Explosion Serri He n
worden und sofort gesunken . Die Zahl der Toten , Ver¬

letzten und Vermißten beläuft sich auf etwa 100 . Die Be¬

hörden hatten versucht , das Ereignis zu verheimlichen . Es

handelt sich bei dem Zerstörer „ La Railleuse '
, der ' zwischen

1926/27 gebaut wurde , um den ersten einer Klasse , der wettere
13 Einheiten angehören . Das Kriegsschiff hatte eine Wasser¬
verdrängung von 1378 Tonnen , eine Geschwindigkeit von 34
Knoten und war mit vier 13 - Zenttmeter -Eeschutzen . zwei 3 .7 -

Zentimeter - Flak und sechs SS - Zentimeter - Torpedorohren be¬

waffnet . Des weiteren ist ein f ra nzosi sch e s Torpedo¬
boot am Dienstagabend im Kanal von Zuydcote . tn un¬
mittelbarer Nähe der belgischen Grenze aufgelauien . Von
Dünkirchen wurden Schlepper zur Snlteletltung ausgesandt .

mehrere Salven auf die wehrlosen Streiken¬
den abgefeuert . Viele Frauen und Kinder , d,e

den Zug begleiteten , wurden von de » Kugeln octrofsen .
Die Zahl der Toten und Verletzten steht noch nicht feit . Es

kam ru schweren Zusammenstößen , wieste Kalkutta , eit zehn

Jahren nicht mehr erlebte . Sic britiichen Polizisten fallen

18 Anführer der Streikbewegung verhaftet haben .
Wie hierzu bekannt wird , haben übet 15000

Straßenarbeiter die Arbeit nieder gelegt .
Wie kürzlich beim Streik der Textilarbeiter und Texttl -

arbeiterinnen , heben die Leiter dieser Streikbewegung hervor ,
daß die Arbeiter mit dem kümmerlichen Lohn , den ihnen die

englische Stadtverwaltung zahlt , kaum ihren Hunger stillen
können . Sie fordern deshalb in Gestalt einer 2 5 pro -

zentigen Lohnerhöhung einen geringen Anteil an

dem Reichtum , den Indien abwirft .

Bangkok , 27 . März . Die Engländer haben am Mittwoch

die Leidensgeschichte Indiens um ein weiteres

Kapitel vergrößert . Als Tausende indischer Straßenarbeiter
als Protest gegen die Ausbeutung durch die bri¬

tische Verwaltung einen Demonstrationszug durch die

Sttaßen Kalkuttas veranstalteten , ging die britische , Polizei
plötzlich zum Angriff über und versuchte , den Zug z» . sprengen ,
Wie amtliche englische Stellen zugeben, , hat _ die Polizei

mehrere Sal

Auch die britische Flotte bat erneut schwere Verluste
erlitten . Wie Reuter augeben muß . ist der englische Öltanker
„ Daghestan " ( 5742 BRT . ) in der Nordsee versenkt worden .
Der 5500 BRT . große britische Dampfer „ B a r r h i l l "

. der
nach einem Luftangriff auf Strand gesetzt werden mutzte und
in Brand geraten war . ist auseinandergebrochen . Das Reuter -
büro sah sich nunmehr auch genötigt , den Verlust des britischen
Dampfers ..Castlemoor " ( 6574 BRT . ) elnzugestehen . Das
Schiff ist bereits solange überfällig , daß es als verloren gelten
muß . Die Besatzung bestand aus 62 Mann . Hinzu kommen
einige Schiffsverluste neutraler Staaten . So ist das nor¬
wegische Schiff ,.C o m e t a “ ( 3794 BRT . ) in der Nordsee
aus noch unbekannter Ursache untergegangen . Von der Be¬
satzung und den Passagieren sind 37 Personen gerettet worden .
Der italienische Dampfer „ Jtalo Valbo " ( 5114
BRT . ) ist am Mittwochfrüh vor der Südostküste Englands mit
einem dänischen Dammer zusammengestoßen . Dabei wurde der
italienische Damvfer schwer beschädigt . Das holländische
Küstenmotorschiff „ S a b a “ ( 397 BRT .) ist seit einer Woche
überfällig : man befürchtet , daß das Schiff gesunken ist .

müsse .
Man mutz schon die materielle und geistige Struktur

dieser Zeitungen kennen , um das für uns Deutsche Unver¬
ständliche zu fassen . Vorab den Aufbau der englischen
Presse ! Jener Blätter , die das Wort „ Freiheit

" als ver¬
führerisches Aushängeschild mißbrauchen . Denn in Wahrheit
ist die englische Presse wohl die geknebelste der Welt . Hinter
der starken Konzentration des britischen Zeitungswesens
stehen die riesenhaften jüdisch verseuchten Konzerne als un¬
umschränkte Diktatoren der sogenannten öffentlichen Meinung .
Anzeigenteil und Auflagenhöhe stnd die wahren Dirigenten
der englischen Journalisten . „ Man muß der Masse geben ,
was sie haben will " — das ist der offen ausgesprochene
Grundsatz der britischen Zeitungsmagnaten . Erschütternd sind
die Klagen englischer Redakteure und Berichterstatter über
ihr unwürdiges Dasein . Ein einziges Beispiel : 1935 schrieb
der Engländer Sidney A . Moseley in einem Buch über
den britischen Journalismus u . a . : „ Die Wirtschaftsbericht¬
erstattung ist in England von einem beklagenswerten Zu¬
stand . . . Sie ist heutzutage der Sklave der Anzeigenseiten
der Zeitungen . Das ist in einem solchen Grade der Fall , daß
es sich bereits zu einem Skandal zu entwickeln droht . Es ist
eine Tatsache , daß Aktieninhaber , die glauben , die Presse¬
berichte von Generalversammlungen wären vollständige und
ungefärbte Berichte , scheußlich hinters Licht geführt werden .
Sie sind reine Anzeigen , fast immer von den betreffenden
Gesellschaften gekauft , bezahlt und redigiert . Sie sind von
redaktionellen Berichten begleitet , aber richtige Kritik wird
selbstverständlich unterdrückt .

"
Verständlich werden die Zu¬

sammenhänge ^ wenn mast weiß , daß größere Anzeigen in
England falt nur über jüdische Agenten zu erhalten
sind . Die Inserate stnd der eigentliche Regulator des geistigen
Kursus der Blätter . Vom vlutokrattsch «

" “ * *

aus begreiflich , wenn man bedenkt , daß _____________ ___
zeigenseite in der „ Daily Mail " 900 Pfund , im „ Daily
Expreß

" 825 Pfund , den „ News C h r o n i c l e '

700 Pfund , dem „ Daily Telegraph " 616 Pfund und
der „ Time s " 470 Pfund einbringt . Begreiflich aber auch ,
wenn dann — wie es vor etwa 3 Jahren dem „ Daily Expreß

"

und dem „ Evening Standard " passierte — schon ein Anflug
von antijüdischer Kritik genügt , um mit einem sofortigen
Jnseratenriickgang um 25 Prozent zu „ büßen

"
. Es ist be¬

kannt , daß demgegenüber in Deutschland der Anzeigenteil
scharf vom Textteil getrennt ist . Schon der Versuch der Be¬
einflussung eines deutschen Schriftleiters auf dem Umwege
über Änzeigenaufträye oder in einer anderen Form des wirt¬
schaftlichen Drucks würde schwer bestraft .

Der Norden ist wachsam
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 27 . März . Das bekannte Regierungsschifs „ Alt -
Februar der versuchten Kaperung im

Jössingfjörd durch btttische Seeftreitkräfte entging , ist am
Mittwochnachmittag wohlbehalten in einen deutschen Hafen
eingelaufen .
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. . . en , die uns begegnen , voll -
n neutralen Hobeitsgewäffer
geworden , als auf der Brücke

1 . Es lei die Grundlage für eine weitere Etappe
in der Entwicklung der politischen und wirtschaft
lichen Beziehungen zwischen Italien und Ungarn geschaffen

Gute Cigaretten
in stets unveränderter

Qualität * )

„ Von Ahnen und Enkeln "

ein Vortragsabend int Kurhaus

Verteidigung des Friedens gegen jede Bedrohung
Italienisch - ungarische Zusammenarbeit vertieft

,5 >as Blut , ein heiliger Strom , fließt durch die Zeiten ,
Strömt über Greisentum hinweg und Tod ;
Läßt Wiesen Heller Jugend neu sich breiten
Und Ackerfelder , ährenschwer von Brot ."

worden :
2 . man habe bestätigt , daß die Zusammenarbeit »wischen

den beiden befreundeten Nationen gegen keine benachbarte
Macht gerichtet sei , dagegen auf einen Interessenausgleich
mit ifongt hinausliefe . Dies gelte insbesondere hinsichtlich
Deutschlands und Jugoslawiens :

3 . man habe beschlossen , die Aktionen Roms und Buda -
vests zur Verteidigung des Friedens im Donau -
und Balkanraum aufeinander abzustimmen . Natürlich richte

Mkeit in der Welt abspielen . Nimmt man die zensurierten
Meldungen neutraler Pressevertreter in London und Paris
binzu . .,so vervollständigt sich das Bild westlerischer „ Propa -
aanda . die auf die kurze Formel gebracht werden kann :
Arrtum säen und Unruhe stiften ! Daß diese
Agitationswaffe hin und wieder auch recht kräftig zurück¬
zuschlagen pflegt , daß das neutrale Ausland häufig ge¬
swungen ist , bei dem Bürokratismus der britischen und sran -
zomcken Zensur ausschließlich auf deutsche Jnformationr -
auellen zuruckzugreifen , darf die Herren an Themse und
« eine dann allerdings nicht überraschen .

* Matthias Grünewald in Seligenstadt . Noch vor wenigen
Jahren wußte man wenig über die Persönlichkeit und dar Schick¬
sal der großen deutschen Malers , Matthias Grünewald . Heute
wissen wir aus dem Nachweis der aufgefundenen und nun sorg¬
fältig aufbewahrten Urkunden , daß Matthias Grünewald sich 1501
in Seligenstadt am Main , das damals feine größte Blüte erlebte ,
niedergelassen hat und bis 1527 dort lebte und arbeitete . In

Seligenstadt hat „ Meister Matheß
" — so nennen ihn die Urkunden

der Seligenstädter Stadtarchivs — seine großartigen Werke , den

Jsenheimer Altar und die Stuppacher Madonna , geschossen . Er

hat , wie heute feststehen dürste , in dieser , seiner bedeutendsten
...... . - V

ZyMtzrzog

( PK ) -dn den letzten Tagen wurde mehrfach berichtet ,
das , deutsche Dampfer wieder in norwegischen Soheits -
gewanern von englischen Kriegsschiffen , insbesondere von
englischen Zerstörern , hart bedrängt und belästigt wurden ,
und daß die Briten wiederholt versuchten , mitten in
diesen neutralen Hoheitsgebieten die Dampfer
anfzubrrngen . Nur dem geschickten Manövrieren und der
kaltblütige « Navigation der Kapitäne war es zu
verdanken , daß diese allem Völkerrecht bobnsprechenden Am -
brinaungsversuche der Engländer vereitelt werden konnten .
In der Kajüte eines dieser Dampfer , der soeben am Pier
eines deutschen Hafens anlegte , sitzen wir dem baumlangen
Kapital ; und einem Teil seiner tapferen Besatzung gegenüber ,
und wahrend draußen noch die wertvolle heimgebrachte
Ladung gelöscht wird , geben sie uns einen fesselnden Bericht
ihrer abenteuerlichen Fahrt :

8 USA . ' Schiffe nach England verkauft
Washiimton , 27 . März . Nach einer Meldung der

Associated Preß hat die Bundesschiffahrtsbehörde den Ver¬
kauf von acht amerikanischen Frachtdampfern an englische
Reedereien autgeheißen . Es handelt sich um Schiffe von 5000
bis 6000 BRT .

) Was früher unmöglich erschien , ist heute Tatsache geworden :

durch die enormen Fortschritte moderner Technik sind beute die Her¬
steller von Qualitäts - Cigaretten in der Lage , Schwankungen im

Geschmack ober im Gehalt praktisch vollkommen auszuschalten .

„ Wir fahren im Morgengrauen des 21 . März 1940 mit
voller Ladung stark südlichen Kurs heimwärts und halten
uns in Sichtweite der norwegischen Küste ,
friedlich rieht unser Schiff seine Bahn , und wir wähnen uns
mit verschiedenen neutralen Schiffen , die uns begegnen , voll¬
kommen sicher , weil wir doch in neutralen Hobeitsgewäsier
fahren . Kurz aber ist es hell geworden , als auf der Brücke
Steuerbord voraus zwei Zerstörer gesichtet werden .
Norwegische Kriegsschiffe , ist unser erster Gedanke ! Die
Schiffe sind nur eine gute Seemeile von der Steuerbordseite
entfernt , fahren also ebenfalls im norwegischen Ho¬
heitsgebiet . Plötzlich dreht aber einer der Zerstörer hart
ber und kommt in hoher Fahrt auf uns zu ! Das kann nur
ein Tommy sein ! Ein Irrtum ist ausgeschlossen . „ Ver¬
dammte Seeräuber !"

flucht der Kapitän auf der Brücke . „ Vor
nichts haben diese Gesellen Respekt ! Aber wartet nur , ihr
habt euch verrechnet !" Mit kühnem Entschluß dreht auch er
bart bei und steuert mit 90 Grad unmittelbar auf
die norwegische Küste zu . Immer mehr holt der Zer¬
störer unser Schiff ein . Wir fahren bis 50 Meter an die
steile , schroffe Küste heran . Ein Blick auf die Karte , ja . es
muß gehen ! „ De Ladung krlggt se nich , lewer schipert mi se
na Petrus ! , schwört der Erste Steuermann . Wieder wird

Bruders " . Ein mahnendaufrüttelndes Gedicht von Franz Lüdtke
„Die Enkel werden fragen . . .“ schloß den Abend , der zwar nur
in dem kleinen Gedicht von Melanie 3Ulmer an das Zeitgeschehen
unmittelbar rührte , mittelbar aber in allen vorgetragenen Stücken
um es kreiste und das in uns nachklingen ließ , was Heinrich Leis

der zweiten Strophe des Eingangsgedichtes aussprach :

Sieg durch die Waffen erringen werden . Und nun , wo ihr
Schiff in höchster Gefahr,ist und , der Tommy feine Hand , nach
ihr ausstreckt , da geben sie alle ihr letztes ber . Nur , klein ist
die Besatzung . Aber groß ist die Leistung bis zum
letzten Mann . Im Kartenhaus wird auf der Karte ge¬
messen und gemessen . Die geringste , aber auch die aller¬
geringste Kursabweichung kann dem Dampfer zum Ver¬
hängnis werden . Mit schneidender Stimme gibt der Kapitän
seine entscheidungsschweren Anweisungen , an den Ruder¬
gänger . Ruhig und sicher führt die Maschine seine Befehle
aus . 2m Vorschiff wird weiter gelotet . Oft rucken die heim¬
tückischen Felsen an beiden Seiten so nabe an das Schiff
heran , daß es fast als eine Unmöglichkeit erscheint , durchzu¬
kommen . Aber wir schaffen es . Mit ausgeschwunUnen
Rettungsbooten haften wir uns buchstäblich durch die Rocks
und Schären .

Und der Tommy ? Verblüfft bat er gestoppt ,
als wir in die Rocks einbogen , und nun begleitet et uns
wieder in knapper Entfernung an der anderen Seite der
Insel auf unserem gefahrvollen Weg durch das felsige Fahr¬
wasser . Er selbst aber bat nicht den Mut . unserem Dampfer
hierher zu folgen . Zweimal aber macht er noch einen Anlauf ,
uns einzuschüchtern und aufzubringen . Einmal beginnt er
wild mit seinen Geschützen zu schwenken und droht
offensichtlich auf uns zu schieben . Dadurch kann man uns nicht
bluffen . , , _ . , . . ,

Unbeirrt fahren wir weiter und lasten uns durch diese
Drohung nicht aus der Ruhe bringen .

Dann fährt der Brite plötzlich mit grober Fahrt voraus !
Will er abhauen ? Am Ausgang des Fahrwasters an den
Schären legt er sich auf die Lauer , wohin ihm schon der
andere gefolgt ist . Run wollen sie zu zweien aur uns los ?
Hier wüsten wir nach seiner Berechnung herauskommen . Ja¬
wohl . müßten ! Aber wir tun ihm nicht den Gefallen den
üblichen Weg durch das Fahrwasser zu nehmen , sondern wir
biegen erneut an der Küste in das gefährliche Rockwasser em .
Der Engländer gibt uns noch einige Stunden das
Geleit , und dann gibt er es auf . und der geprellte See¬
räuber zieht von bannen . Die Trauben waren ihm doch
zu sauer .

Die Öffentlichkeit erfährt im allgemeinen wenig von den
gefahrvollen Fahrten und den Taten unserer Handelsmänner
auf See . Aber in diesem Krieg muh man auch dieser tapferen
Männer gedenken , die durch ihre in Sicherheit gebrachten
Ladungen das deutsche Volk und feine wirtschaftlichen Wider¬
standskräfte stärkten . Gustav S ch u 11 .

sondern hat nach den Seligenstädter Urkunden als ein recht ver¬
mögender Mann zu gelten , der ein Haus besaß , viele Mitarbeiter
beschäftigte , darunter bedeutende Bildschnitzer , und mit angesehenen
Familien und kunstsinnigen Kreisen freundschaftliche Beziehungen
pflegte . Von 1501 bis 1526 sind fast lückenlos die „ Bed -Register

"

in Seligenstadt erhalten , die ausweisen , daß „ Meister Matheß "

alljährlich die vier Quartale seiner Steuern bezahlt hat . Da aber
zu jener Zeit nur die Bürger Steuern bezahlten , die Haus oder
Grundbesitz hatten , darf ' man mit Sicherheit annehmen , daß
Grünewald im Besitz eines Hauses war . Außerdem hat er , eben¬
falls nach den Urkunden , einen Teil des Stadtgrabens für zehn
Jahre zum Fischen gepachtet und hat überhaupt am Schicksal des
Städtchens regsten Anteil genommen . Wo sein Haus stand , weiß
man nicht , nimmt aber an , daß es am Mainufer war . Für die

Entwässerung der damals völlig versumpften Mainwiesen hat et
Pläne geliefert und wohl auch die Arbeiten ständig überwacht .
Diese Kenntniste mögen ihm zustatten gekommen sein , als er später
noch mehrfach ähnliche Arbeiten ausführte . Wißen wir doch , daß
er von der Stadt Halle den Auftrag erhielt , eine „Waßerkunst

"

zu bauen ; bekanntlich starb er in Halle 1528 . Im Juli 1520 hat
Albrecht Dürer Meister Grünewald in Seligenstadt besucht und
bei dieser Gelegenheit einen „ Meister Arnoldt von Seligenstadt

"

gezeichnet . In diesem Meister Arnoldt von Seligenstadt haben
wir niemand anders zu sehen als den Arnold Rucker von Berlin ,
wie er in den Seligenstädter Urkunden geführt wird . Wit dürfen
heute mif großer Sicherheit annehmen , daß dieser Arnold Rucker
von Berlin Bildschnitzer bei Matthias Grünewald wat und daß
Albrecht Dürer ihn dort bei seinem Besuch tennengelernt und

gezeichnet hat . 1525 beteiligte sich Seligenstadt am Bauernaufstand .
Als der Kurfürst von Mainz die führenden Männer verhaften
ließ , floh Grünewald nach Frankfurt und suchte hier Schutz . In
Seligenstadt hinterließ er einen unmündigen Adoptivsohn Endres
Neidhatt . Der Familienname war nämlich Neidhart — der Meister
nannte sich aber stattdessen Gotthart und unterschrieb daher MGN .
( Matthäus Eotthart Neidhart ) . Den Namen Grünewald hat erst
eine spätere Zeit ihm zugelegt . Die Seligenftäbter Urkunden und
Forschungen haben wesentlich zur Aufhellung der Lebensumstände
Grünewalds beitragen können .

Steigerung des Ausfuhrüberschusses in USA .

Amtliche Kreise über di « Entwicklung beunruhigt

Washington , 27 . März . Wie das Handelsministerium be¬
kannt gibt , wird die Eesamtausiubr im Februar mit
346 . 7 Millionen Dollar und die Gesamteinfuhr mit
199,7 Millionen Dollar bewertet . Dies,ilt der größte Aus -
fuhrüberfchuß seit zwölf Jahren . Associated Prev bemerkt
dazu , dab günstige Handelsbilanzen gewöhnlich angenehm
seien , aber der Umfang des Ausfuhrüberschußes in den letzten

Den britischen Piraten entwischt
Ein deutscher Dampfer rettete sich durch ei « seemännischer Meisterstück vor dem Überfall der Engländer in norwegischen

Hoheitsgewäsiern

Die umgebildete finnische Regierung
Helsinki . 27 . März , DiefinnischeRegierung ist

umgebiloet worden . Am Mittwochnachmittag wurde folgende
neueJZiite der Regierungsmitglieder bekanntgegeben :

Ministerpräsident : Der Direktor der Finnischen Staats¬
bank Ryti , Außenminister : Pros . Dr . Witting . Justiz -
minister : Leh tonen . Innenminister : Frhr . von Born ,
Verteidigungsminister : Generalmajor Walden . Finanzen :
Generaldirektor Pekkala . Unterricht : Kukkonen , Land¬
wirtschaft : Heikkinen und Koivisto . Verkehr und Arbeit :
Salovaara und E k h o l m . Handels - und Jndustrieminister :
Kotilainen . Sozialminister : Fagerholm . Dolksver -
sorgungsminister : Direktor Tanner .

Neun Minister sind Mitglieder des Reichstages und zwar
Lehionen ( Sammlungsvortei ) . von Born ( Schwedische Volks -
vartei ) . Kukkonen . Heikkinen und Koivifto ( Agrarpartei ) .
Pekkala , Salovaara . Fagerholm und Tanner ( Sozialdemo¬
kratische Partei ) .

Piratenüberfall auf russischen Dampfer
' Im Stille « Ozean von britischem Kriegsschiff gekapert

Amsterdam , 27 , März . Wie Reuter meldet , wurde der

sowjetrussische Dampfer „ Wladimir MayiUowsky
" von einem

englischen Kriegsschiff angehalten und zwecks Durchsuchung
von Bannware in den Hafen von Hongkong gezwungen .
Der Dampfer , der nach Wladiwostok unterwegs ist , hatte in
dem mexikanischen Hafen Manzanillo eine Ladung Kupfer
an Bord genommen . Hierzu verlautet , die russische Negierung
habe gegen diesen Piratenakt protestiert , die Freilassung des

Schiffes verlangt und sich das Recht vorbehalten , Schaden¬
ersatzansprüche zu stellen . Der Dampfer „ Wladimir

Mayakowskq
"

ist bereits das zweite russische Schiss , das im
Stillen Ozean von den Briten gekapert wurde . Der erste
Dampfer war die „ Selenga

"
, die am 13 . Januar bei

Formosa auf dem Wege nach Wladiwostok von einem eng¬
lischen Kriegsschiff aufgebracht wurde .

Im Schatten der Feiertage gedeihen jene Abende , welche die
Kurverwaltung der edlen Wortkunst cinraumt , besonders gut . So
rote der Abend , der am Mittwoch im kleinen Saal des Kurhauses ,
der gut besetzt war , mit bewährten Kräften stattsand . „ Blut ist
die Kraft , die ewig sich verschwendet / Und doch sich nie verliert
im Schicksalsspiel "

, klang es aus dem Eingangsgedicht „ Ahnen
und Enkel "

, und dieser Gedanke war es , der aus den beiden

Gedichten „ Wikingerfahtt
" und „Bauernftamm

" widertönte wie

auch aus der Erzählung „Die Kette des Blutes " , sämtlich von
Heinrich Leis , in welcher der herbe Verlust des Sohnes durch
den neugeborenen Enkel gemildert wird . Zwei Klavierstücke , von
Martha Schneider gespielt , umkränzten den Mittelteil des
Abends . Die Fantasie in c -inoll von I . S . Bach leitete , über zu
dem Gedicht von Agnes Miegel „Ihr

" und den „ Souvenirs " von
Börries Freiherr von Münchhausen , zwei Juwelen , in denen sich
der Leitgedanke des Abends wohl am reinsten spiegelte . Dazwischen
standen Marianne Fischer - Dycks Ballade „Die Dornhecke ,
die am Schlüsse bliitenüberbeit von der Liebe des Enkels erzählte ,
die den Haß des Ahnen bezwang , und zw « volksliedhaste

anspruchslose Weisen von Melanie Zill mer „Der Soldat und
smtn tiAM >n?i

— .. .. „ „ „ --------- Zillmer „Der Soldat " und

„ Wie einst " von Maria von Münenbeig , sowie der etwas
burlesk -kecke „Stammbaum " von Minna von Konarskt . Alles
dies trug Marianne Fischer -Dyck in ihrer ungezwungenen und
warmen Herzlichkeit vor . Alsdann gab Heinrich Lew mit seinem
schönen und starken Gedicht „Das Familienbuch

"
, seiner nachdenk ,

lichen Geschichte vom „Sechsspännig sichren " und seinen tief

empfundenen Versen über die „ Junge Frau am Blumenfenster
jene Besinnlichkeit , die sich alle Anwesenden gewiß im stillen
gewünscht hatten . Mit dem von heiterer Wettweisheit über -

glänzten Rondo op . 51 Nr . 2 von Beethoven hätte nun nach Ansicht
einiger Besucher der Abend sein Ende finden muffen - ffe gingen ,
und es sei ihnen daraus einmal kein Vorwurf gemacht Trotzdem
hätten ffe bleiben sollen , denn nun las Marianne Fischer -Dyck
einige Prosastücke aus „Pauline aus Kreuzberg von Ruth Hoff -

mann und aus dem Buch „Die lieben Verwandten " von Ernst

Heimeran Hier konnte die Vortragende ihren Humor und ihr
schalkhaftes Wesen malten lassen , besonders bei dem etwas uner¬
warteten jpätnächtlichen Intermezzo zwischen Großmutter und
Enkel , der von der ersten Kneiperei „nicht mehr ganz nuthtern
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Monaten verursache in amtlichen Kreisen etwas Beun¬
ruhigung , da hierdurch anaedeutet werde , daß Ausländer
möglicherweise ihre Einkäufe hierzulande einschränken müßten
wegen Mangel an Zahlungsmitteln oder mehr Gold
hierher senden müßten .

♦ Webers „ Oberon " wieder in der Mailänder Scala . In der
Mailänder Scala wurde Webers Oper „Oberon "

, die seit 30 Jahren
nicht mehr an der ersten italienischen Bühne erschienen war , bei
einer Neueinstudierung mit stärkstem Beifall ausgenommen .
Maestro Tullio Serafin am Dirigentenpult liefe den unerschöpf¬
lichen Melodienreichtum der Mufft Carl Maria von Webers in
seinem vollen Zauber der Romantik prächtig aufklingen .

mit 90 Grad bart südlich beigedreht , und hinein gebt es in

die scharfen und gefahrvollen Rocks .

Auf 150 Meter ist der Brite schon herangekommen . Es

ist der englische Zerstörer „ h 67 “ Die emsige Eeschattigkeit
auf seinem Deck lagt keinen Zweifel über seine hinterhältigen

Absichten . An Bord stehen schon seine Enterkommandos bereit .
Die Leinen werden klar zum Langsseitsgehen und zum Ad -

schleppen gehalten , und andere warten , bis an die Zahne be *

waffnet . darauf , auf unser Schiff überzusvrmgen So einfach

ist es nun aber doch nicht ! In langsamer Fahrt schlangeln
wir uns durch die Rocks und tzchären . Eiskalt lauft es uns

bei dem Gedanken über den Rücken , daß die vielen scharfen

und spitzen Felsen jeden Augenblick unser schönes Schiff auk -

reißen können . Aber lieber diese Gefahr auf uns nehmen als

dem Tommy in die Hände fallen ! Steuerbord und backbord

wird beständig , eifrig und genau gelotet . So batte man

unsere getreue Besatzung sehen sollens Keiner
'
hat zu Beginn

des Krieges abgemustert . Jede ^ ahrt , am die sie btnaus -

fahren , ist eine Fahrt ins Ungewisse und birgt die drohende

Möglichkeit englischer Internierung oder Versenkung des

Schiffes in sich . Sie wissen aber , warum sie bmausfabren !

Es ist fürDeutschland und seine Wirtschaft und für

die Stärkung der Front der Millionen Soldaten , Vie den

„ Das Matz ist voll "

Dänische Kritik an England

. Kopenhagen , 27 . März . Zu den englischen Verletzungen
der daniichen Neutralität im Zusammenhang mit erfolg¬
losen Luftangriffen auf Sylt schreibt „ Faedre land e i "
u . a „ daß es mit englischen Entschuldigungen und Schaden -
ersatzverspreHen diesmal nicht getan sein könne . 2n An¬
betracht dessen , sagt das Blatt , daß die engliMn Flieger
sich bei dieser neuen Verletzung der dänischen Neutralität
bis 150 Kilometer innerhalb dänischen Territoriums be¬
funden haben , daß das Luftgebiet über der dänischen Insel
Roem als Ausfallbasis für den englischen Angriff auf Sylt
benutzt wurde , daß englische Flieger auf dänische Lust -
abwehrgeschutze feuerten , daß Kolding und andere ostjütische
Städte englischen Fliegerbesuch batten und endlich , daß der
Schadenersatz für den englischen Bombenabwurf auf
Esbierg rm vorigen September immer noch nicht aurgezahlt
ftz . durfte es wohl Zeit lein , daß die verantwottliche
dänische Regierung im englischen Außenministerium zu er¬
kennen gebe , daß das Maß nun voll sei . Außen¬
minister Dr . Munch müsse an geeigneter englischer Stelle
die Notwendigkeit Unterstteichen , daß man bei einem Luft¬
angriff auf etn feindliches Land , das an der Grenze eines
neutralen Staates liege , nur voll qualifizierte Mann¬
schaften verwend « ^ deren Sicht - . Manövrierungs - und
Orientierungsvermögen in Ordnung fei . so daß nicht Tref¬
fer Hunderte von Kilometer vom Ziel vorkommen . Im
übrigen zeige die „ Eossak " -Äffäre . daß sich die Neutralität
eines Landes erst wirklich in ernsterGefahr befinde , wenn es nicht
imstande fei . seine Grenzen zu schützen und im gegebenen
Falle entschlossen gegenüber dem Neuiralitätsfirecher zu -
»Uschlasen .

Rom . 27 . März . Der Direktor des „ Giornale d '
Jtalia "

betont unter der Überschrift „ Aktion für den Frieden "
, daß

als Ergebnisse der Zusammenkunft zwischen Teleki und
Duce besonders folgende Punkte bervorgebol . .. _____ . . . .
verdienen :

sich die Aufmerksamkeit besonders auf diesen letzten Punkt .
Der Ebarakter der italienischen und ungarischen Politik und
ihre Zusammenarbeit fei nicht ftatttö sondern dynamisch .
Der Friede Europas und ebenso der des Donau - und Balkan -
raumes lei kein passiver Widerstand , sondern müsse das
Ergebnis eines klugen und gerechten Auf¬
baues fein . Italien und Ungarn feien entschlossen , diesen
Frieden gegen jede mögliche Bedrohung zu schützen , die nie¬
mals . wie gewisse Londoner und Pariser Kreise behaupten
wollen , von Deutschland kommen könne . Ein auf Gerechtig¬
keit aufgebauter Friede und die Neuordnung Europas , die
sich daraus ergeben werde , bleiben nach wie vor der klare
Leitgedanke der Politik Mussolinis . Alle phantastischen Ge¬
rückte in einem Teil der europäischen Presse anläßlich dieser
Zusammenkunft in Rom , di « der am Brenner folge und in
ihrem Rahmen statttinde . seien nunmehr zerstört . Die
italienische ebenso wie
nunmehr traditionellen

* Flocht nach Hollywood . Nach dem „heldenhaften " Rückzug
des französischen Filmschanspielers Charles Boyer nach den

Bereinigten Staaten , will jetzt auch Sascha Euitry , dessen
Filme auch in Deutschland vor dem Kriege viel gespielt wurden ,
seinem Baterlande den Rücken kehren und nach Hollywood gehen .
Maßgebend für seinen Entschluß dürfte der fast vollkommene
Zusammenbruch der französische » Filmproduktion sein , der seine
Ursache nicht zum wenigsten in den bürokratischen Angstmaßiiahrnen
der Behörde hat . In Hollywood find bereits fünf bekannte
amerikanische Filmfirmen in einen heftigen Wettbewerb um Sascha
Euitry getreten . Es heißt , daß auch Ren » Clair demnächst für die
Dauer des Krieges nach Hollywood gehen wird .
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Türkei „ auf Zehenspitzen " ?
Interessante Feststellungen eines italienischen Korrespondenten

aus Ankara

Interessante Streiflichter aus Ankara
gibt ein Sonderberichterstatter des italienischen Blattes
„ Messaggero " über die Stimmung und die polrtischen
Absichten der Türkei . Sie sind als Auffassung eines
italienischen Journalisten beachtlich , auch wenn ihnen
zahlreiche andere Stimmen entgegenstehen , welche von
einer weit stärkeren Zusammenarbeit zwischen der
Türkei und den Westmächten sprechen .

Als den „ grauen Wolf "
, dem die Horde der falben Wölfe

folgt , bezeichnet die türkische Literatur gerne das Verhältnis
ihres verstorbenen groben Führers Atatürk zu seinen An -'

Hangern , mit denen vereint er die Türkei aus eine neue
Grundlage stellte . Was den grauen Wolf auszeichnet , io führt
der italienische Korrespondent aus , ist die bedachtsame Klug¬
heit . das Temverament des unerschrockenen Draufgäimers ,
gebändigt durch eine genaue Beobachtung und kluge Bieg¬
samkeit . Dieses Prinzip der Politik hat die Türkei noch immer
beibehalten , als eine Art Kanon politischer Kunst und
heiliges Vermächtnis des Volksfübrers . Einer dieser politi¬
schen Grundsätze und nicht der unbedeutendste , ist , die Zu¬
sammenarbeit mit anderen Völkern zu suchen . Denn bei
solcher aktiven Zusammenarbeit laufe man weniger Gefahr ,
bevormundet und beschützt zu werden und in den Zustand
der Knechtschaft zurückzusallen . Die ehemaligen europäischen
Kapitulationen gegenüber dem osmanischen Staat stecken den
Türken offenbar noch stark in den Gliedern .

Obwohl Ankara als politisches Zentrum die undurch¬
sichtigste Hauptstadt ist . wo die leitenden politisch handelnden
Kreise und das profane Publikum hermetisch voneinander
abgeschlossen sind . — weshalb Phantasiegerückte dort be¬
sonders gut gedeihen , — so wird dock dieses grund¬
legende Prinzip des politischen Verhaltens
dem dortigen Beobackter sicktbar . Der Anker , den der Eazi
geworfen hat . hält noch immer . „ Der Pakt , der mit England
Mnb Frankreich geschlossen ist "

, so führt der italienische Be¬
obachter genauer aus . „ zwingt die Türken , statt sie ins offene
Meer zu drängen , vielmehr , die Verankerung noch zu ver¬
stärken und noch größere Sicherungen herbeizufübren . Um
nichts in der Welt möchte die Türkei , daß dieser Pakt , statt
eine Bedrohung abzuwebren , die Gefahren und Komplika¬
tionen noch verstärkt . Deshalb will von dem Pakt mit
EnglandundFrankreichin Ankara niemand sprechen
und man wünscht auch nicht , daß andere davon sprechen . ( Die
französische und englische Presse vertritt freilich genau die
entgegengesetzte Auffassung !)

Was der türkischen Presse an Direktiven gegeben wird ,
läuft auf Neutralität , Antikrregsstimmung , auf eine geradezu
an Europa desinteressierte Haltung heraus . Man betont
zwar gern die Balkan - Entente , man betont auch gern den
Vertrag von Teheran vom 8 . Juni 1937 , weil damit
prinzipiell die Unabhängigkeit des Nahen Ostens gegenüber
Europa gesichert wurde . Aber wer glaubt , daß Ankara ge¬
neigt sei , irgendeine Initiative zu ergreifen , die b t c
türkisch - russischen Beziehungen zu einer Kata¬
strophe führen könnte , der befindet sich in einem groben
Irrtum . Ein Kenner der türkischen Lage äußerte kürzlich :
„ Prägt es euch wohl ein : die Türken gehen auf Zehenspitzen ,
ne halten den Atem an , um die Nachbarn nicht zu stören .

"

Der Freundschaftspakt von 1920 hob vor allem die
Solidarität des türkischen und sowjetischen Staates in der
Bekämpfung des Imperialismus hervor . Heute fragt sich
zwar in der Türkei manches Blatt ängstlich , ob wohl der
Krieg sick jetzt in den Osten wende , aber die türkische Re¬
gierung verliert deshalb nicht ihre Kältblütigkeit . „ Es ist
klar wie die Sonne am Bosporus "

, so urteilt der italienische
Beobachter , „ daß die Türkei niemals einen kompromitieren -
ben Schritt tun wird "

. Sie führe nur fort , ihre militärische
Stärke zu vervollkommen , wobei ihr weniger die Front am
Kaukasus , als die Front an der Maritza gegenüber Bulgarien
schwach erscheint , denn diese ist stets der locus mtnaris
resistentiae gewesen . Die Türkei bat Vertrauen zu
Italien , was die Erhaltung des Friedens anbetrisft , und
versucht mit äußerster Sorgfalt und Geduld die Fäden nickt
abzuschneiden , die sie mit Rußland verbinden . Die Engländer

?
erden daber ermähnt , darin nickt binderlick zu sein und die
ürken nicht durch tbr Eindringen zu kompromittieren .

Don den Franzosen spricht man noch immer als von
den untröstlichen „ Witwen des alten Regimes

"
. Alles , was

die neue Türkei abgeschafft hat . war die Stütze dieses fran¬
zösischen Einflusses . Frankreich trauert noch um seine frühere
Allmacht und Allgegenwart in bei Türkei . Der Gazi bat aber
den Boben reingefegt von solchen Einflußmöglichkeiten , als
er das Kalifat zerstörte , den Sultan veriagte . die Frauen
entschleierte und aus dem Harem befreite . Die junge Türkei ,
auch wenn sie Beistandspakte mit anderen Staaten abschlreßt ,
bleibt bei ihrer vorsichtigen Haltung , ihrem Autarkismus
und ihrer traditionellen Fremdenfurcht . Sie erkennt tm
Grunde keine andere Kraft an . als die eigene .

“

So die Auffassung des italienischen Berichterstatters , die
wir mit aller gebotenen Zurückhaltung als eine nicht un¬
interessante Stimme aus dem südöstlichen Weltenwinkel zur
Kenntnis nehmen .

Sowjetbotschafter Suritz aus Paris adberufen
Stellungnahme gegen französisch - englische Kriegshetzer

Rloskau , 27 . März . Der französische Geschäiistragsr m
Moskau . P a u a 11 . hat dem Volkskommissar für die . aus¬
wärtigen Angelegenheiten Molotow erklärt , daß die iran -
zöstsche Regierung den russtschen Botschafter in Paris , Sur i tz,
nicht mehr als persona grata ansehe . Als Begründung dieser
recht unüblichen diplomatischen Aktion wird ein
Telegramm angeführt , das Botschafter Suritz anläßlich der Be¬
endigung des russiich - finnischen Konfliktes an Stalin sandte .
Dieses Telegramm , das im offenen Wortlaut der französischen
Post zur Beförderung übergeben worben war . enthielt einen
Passus . in dem es hieß , daß „ dank der Roten Armee dre
Pläne der englisch - französischen Kriegs¬
treiber , die sich bemühten , den Krieg im Nordosten Europas
anzufachen , wiederum gescheitert finb

“
. Dieser Pasius

wirb von der französischen Regierung , wie Herr Paoart Herrn
Molotow mitteilte , als inkorrekt und als Einmischung m
innerfranzösische Angelegenheiten angesehen . Der französische

Zensor hat benn auch bie Weiterleitung des Telegramms ver¬

hindert und bas französische Telegravhenamt hat . den uilge -

wöhnlichen Weg bei Übermittlung burch ben französischen We -

schäftsträger in Moskau gewählt .

Der stelloertretenbe Volkskommuia .r . des Limern ~ o =

szowfki . hat am Dienstag bem iranzomchenGeickattstrager
in Moskau bie Antwort der sowjetrussischen , Regierung zu den

Vorstellungen übermittelt , die besagt , bas bie Sowjetunion
/ bie Gründe nicht einsehen rönne , daß bie französische

Regierung ben Sowjetbotschafter Suritz nicht mehr als veriona
grata anzusehen vermag , weil er ein Telegramm nach Moskau
aufgegeben habe , in welchem bie französische . Regierung über¬

haupt nickt erwähnt wurde . Da jedoch bie iranzoslsche Regie¬

rung gegenüber dem Botschafter Suritz die iormelle Ver -

tiaucnsfrage erhoben habe , sei der Botschafter bei Sowjet¬
union in Frankreich seines Amtes enthoben .

Eine Interessengemeinschaft geldgieriger Grotzverdrener
Rüstungsaktien im Besitz der britischen Herrenkaste

wt . Das englische Volk ist es gewohnt , sich etwas auf
seine „ Freiheit " zugute zu tun . Es bildet sich tatsächlich ein .
mit dem Stimimettel einen Einfluß auf das Parlament und
damit auf bie Regierung ausüben zu können . Die meisten
Engländer haben noch nicht begriffen , daß sie von einem groß
angelegten Klüngel täglich von neuem fiinters
Licht geführt werden . Das britische Parlament ist längst
keine Volksvertretung mehr , sondern eine Interessen¬
gemeinschaft von Großverdienern und das
Kabinett eine Regierung von Aufsichtsräten . Die
vlutokratische Herrenkaste legt verständlicherweise keinen Wert
darauf , daß die Öffentlichkeit einen Einblick in diese Zusam¬
menhänge bekommt . Sie wacht vor allem sorgfältig darüber ,
daß gerade bie Finanzbeteiligungen der führen¬
den Männer an ben britischen Rüstung sfirmen
nicht bekannt werden , bamit bem englischen Volk nicht der Ge¬
danke kommen kann , daß zwischen den Dividenben - Jnteressen
der Großaktionäre , die zugleich die Regierung des Landes be¬
stimmen und der amtlichen Politik sehr enge Zusammenhänge
bestehen müssen . Nun hat sich doch einmal ein aufrechter Eng¬
länder gefunden , der in der Wochenschrift „ News Review
diese Dinge beleuchtet . Da stellt sich nun heraus , bas der

„ friedliebende " Mister Chamberlain u . a . Großaktionär der
zweitgrößten englischen Rüstungsfirma , ber Birmingham -
Small Arms Company , ist . Genau so interesiant wie diese
Tatsache selbst ist der Umstand . daß Chamberlain neuer¬
dings seinen riesigen Aktienbesitz durch
seinen Bruder Arthur Chamberlain verwal¬

ten läßt . Gerade dieser Rüstungskonzern zeigt eine große
Anzahl von Nominells , b . h . von Aktienbesitzern , . die ihren
Namen nicht nennen wollen . Von Aktienbesitzern , die als
Minister , als Botschafter . Unter - und Oberhaus - Abgeordnete
dafür sorgen , daß bie Dividende nicht so gering ausfällt . Nicht
anders sieht es bei Armstrong Wbitwortb aus . Der vaupt -
aktionär heißt Kenneth Oswalc P e v p i a 11 . Im Neben¬
beruf ist er — Hauvikassierer der Dank von England unb bie
englischen Banknoten tragen seine Unterschrift . Er zeichnet
als Besitzer eines Aktienpaketes , das nicht weniger als 25 Mil¬
lionen Mark wert ist . Selbstverständlich gehört dieser R .iesen -
besitz ihm nicht allein , sondern hinter seinem Namen verstecken
sich eine Anzahl englischer Minister unb Abgeorbneter , denen
cs peinlich wäre , wenn die Öffentlichkeit von ihren Rüstungs -
interessen erführe . Der zweite Sauvtaktionär . bezeichnend Tür
England , ist der fromme Dekan der Kathedrale
von Durham . Sier zeigt sich wieder einmal , wie eng bei
ben Plutokraten Gold , Gelb unb Bibel miteinander ver -
wnnbt finb . Wir haben nur einige pikante Einzelheiten aus
der Veröffentlichung der „ News Review " herausgegriffen .
Aber die wenigen Beispiele genügen ja bereits , um zu zeigen ,
daß die Kriegshetzer in England auch bie
Äriegsoerbiener sind . Sie haben den Krieg gegen
Deutschlanb nur zu dem Zweck betrieben , ihren Rüstungsaktien
einen noch höheren Gewinn als bisher zu sichern . Damit sie
noch reicher werden können , als sie es schon sind . Damit aus
bem Blute des französischen Poilu für sie Dividenden er¬
wachsen .

Wie eine Hurricane zur Strecke gebracht wurde
über feinen ersten Abschuß

günstige
um

legner

auf gute
auf die

meines
— Nun

Ein deutscher Flieger berichtet

( P . K .) Wie der OKW .- Berickt meldet , wurde am
26 . März eine der modernsten englischen Jagdmaschinen vom
Typ Hurricane aus einem Verband von acht Flugzeugen
herausgeschosien und zur Erde geschickt .wo sie auf fran¬
zösischen Boden aufschlug und brannte . Sieben deutsche
Säger waren zum Grenzüberwachungsflug gestartet , als
sie tn mehreren tausend Meter Höhe auf acht Gegner
stießen , sie zur Flucht zwangen unb ein «rlugzeug vernichteten .

verschwindet er .
“

„ Und der Aufschlag ? "

„ Den habe ick gesehen "
, fuhr ein Unteroffizier fort . „ Als

vom Staffelkapitän der Befehl zum Sammeln kam . da sämt¬
liche Gegner das Weite gesucht hatten , sah ich unten auf
französischem Boden eine hohe Stichflamme , als wenn in
diesem Augenblick dort etwas explodiert sei ober ein Flug¬
zeug aufgeschlagen sei . Es war der Engländer , den der Feld¬
webel zum Absturz gebracht hatte .

"

Wir aber wissen , auch bie Hurricane , der „ Sturmwind "
,

wie man sie übersetzt etwa nennen würbe , hat als moderne
englische Maschine erfahren , was - es heißt , sich in einen
Kampf mit ben bewährten deutschen Jagdmaschinen und
ihren erprobten Flugzeugführern einzulassen .

Fritz M i 11 e r .

Der erfolgreiche Jäger des deutschen Verbandes , etn
Feldwebel , bat damit seinen erften Abschuß erzielt ,
nachdem er bis jetzt in sieben Luftkämpfen den ® i
immer nur schwer beschädigen konnte .

sucht , mich zu bearbeiten . Wieder ziehe ick bock . Der Gegner
ist abgeschüttelt . Ein tolles Durcheinanderkurven von Freund
und Feind bat sich entwickelt . Hinein in ben Hexenkessel ! —
Was kommt bort für eine Maschine ? — Ein Alleingänger ,
auch eine Hurricane . Der Gegner hat mich noch nicht ge¬
sehen . Will anscheinenb als Zaungast eine günstige Gelegen «

Inmitten seiner Kameraden treffen wir ibn vor der
Flugzeughalle . Die drei Staffelhunde tummeln sich um ibn
und machen einen Heidenlärm . Einer von ihnen versucht — ■

nach Terrierart — sich in die Stiefel festzubeißen , der andere
bie berunterbängenben Enden des roten . Schales zu packen ,
den der Feldwebel als Staffelzeichen trägt Auf dem Feld -
tisch ausgebreitet eine Karte . Hier zeigt er die Orte , über
denen sich der Luftkamvf abgespielt hat . Sari klingen die
Worte seiner Schilderung , unterbrochen von kurzen Uber -

legungen .
„ Auftrag : Grenzüberwachung im Luftraum über X .

Während untere sieben Maschinen in mehreren tausend
Meter Höbe bahinfliegen . die Motoren gedrosselt , erscheinen
plötzlich drei Flugzeuge von vorn , denen bald noch fünf
weitere folgen . Sie sind höher als wir . Zunächst glaubte
ick . es seien Moräne , doch als wir Hochziehen , um die Herren
etwas näher zu betrachten , stelle ich fest , daß wir Engländer
vor uns haben — Hurricane - Jagdmaschine .

Schon beginnt bie Kuroerei . Da der Gegner durch
die größere Höhe im Vorteil ist . will er sich hinter
uns hängen . Ein Abschwung nach vorn , unb ick gebe dem
gerade anflieg enden Engländer bas Nachsehen , als er ver -

seben . Will anscheinenb als Zaungast eine giin
beit abvasien . Ich drücke meine Messerschmitt . . . .. .
Schußentfernung heranzukommen . Schon will ich
beiden Knöpfe drücken , als mir bie Mahnung
Staffelkapitäns einfällt : „ Nur immer dicht ran !“

Üt es Zeit . MGs . unb Kanone prasseln in ben
Engländer aus nächster Nähe hinein , daß jeder
Schuß sitzen muß , Eine steile Recktskurve des Gegners —
so . als ob der Flugzeugführer getroffen sei unb bie Kiste
steuerlos abkivve . Nochmals auf bie beiden Knöpfe gedruckt ,
daß ein Teil der Tragfläche wie abrafiert abflattert . Ich
verfolge ben abstürzenben Gegner bis zur Wolkenbecke , die
sich unter uns in etwa 2000 Meter Höhe ausbreitet . Dort

Die solide aber einfache Verpackung der

ECKSTEIN Nr . 5 ermöglicht einen ent¬

sprechend höheren Aufwand für wirklich gu¬

ten Tabak . Und auf den Tabak kommt es anl
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Neuntes Kapitel

mächtige Angelegenheit . Eine ganze
Innern stand im Werkhofe . Als Vater

( Nachdruck verboten .)20 . Fortsetzung .

leier genügt ?
im er den alt -

schien ihm , als habe sie sich gleich
Festtrubel und den anderen Gäste

Es war eineDie tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

Er hätte nicht gedacht , daß er sich so freuen würde , sie wieder

zu sehen ! Wenn sie ihm auch ost im Sinn gelegen seit jenem
Besuch . Oder hatte er , ohne es sich selbst zu gestehen , aus ein
Wiedersehen gehofft ? Ein schönes Mädchen war sie , ein un -

!
gewöhnliches Mädchen , stark und ernst , von einer köstlichen ,
ühlbar aus einem inneren Gleichmatz entspringenden Ruhe ,

und doch wieder von einer geheimen Strenge , die in den

sinnenden Augen lag . Erst setzt fühlte er recht , wie wohl sie
thm gefallen . Und wie er sich ihretwegen auf das Fest des
Josef Walker freute ! Aber war da nicht auch ein Schatten ?
War ihm nicht etwas an diesem Fest mehr zur Last als zur
Lust ? Sein Kamerad , der Oberleutnant Walker , heiratete
die Faustina Solari ! Gewitz ! Er hatte das ja nun schon
geraume Zeit gewußt ! Nun es aber Tatsache wurde , stiegen
da nicht sonderbare Bedenken aus , wie Nebeldünfte aus
fernem Feld ? Vielleicht hatte er es schon geraume Zeit
empfunden und trat es ihm jetzt nur schärfer vor Augen : datz
es verwunderlich sei . wie plötzlich die Solari sich für Josef
Walker entschieden ! Was hatte

'
sie zum Entschluß bewogen ?

Sein , Redings , Zuspruch ? Unsinn ! Ihr starkes Verlangen ,
von Hause förtzukommen ? Walkers Wohlhabenheit , die Aus¬

sicht auf Versorgung ? Keiner dieser Gründe dünkte ihm
völlig stichhaltig ! Und das Wesen der Solari erschien ihm
immer undurchsichtiger . Sein inneres Unbehagen wuchs .
Neben der Solari erblickte er sich selbst . Jener Tag zu
Bellenz am Schlüsse des Militärdienstes trat ihm wieder in
Erinnerung . Schwüle Luft umwitterte ihn , schwüle Luft der
Kammer , in der er neben dem Lager der Faustina saß !
Davon — hatte sie wohl dem künftigen Bräutigam nicht er¬
zählt ! Davon hatte auch er selbst geschwiegen , hatte selbst
bann nicht reden können , als Walker -- nein doch — viel
schlimmer noch — , angelogen hatte er den Kameraden — in
einer eigentümlichen Verwirrung der Gefühle , nicht bewußt .

daß die kleine Unwahrheit Bedeutung gewinnen könnte ! War
es Bequemlichkeit gewesen , Gleichgültigkeit oder Feigheit , daß
er sein letztes Zusammentreffen mit Faustina verleugnet
hatte ?

Der Grübelnde wühlte mit den Fingern in seinem Haar .
Er wühlte auch immer tiefer und selbstquälerischer in seinen
Erinnerungen und Zweifeln .

In diesem Augenblick hörte er die Stimme , der Mutter ,
die laut und nah im Flur erklang . Sie sprach dort mit
irgendeinem Angestellten in ihrer helltönenden , halb reso¬
luten , halb scherzhaften Art . Und diese Stimme half auch
ihm aus seinen Anfechtungen . Er nahm sich zusammen , stand
mit einem Ruck auf . daß es wie lästige Hüllen von ihm fiel .
Bah , sprach er sich noch zu : War die Faustina erst des Josef
Frau , bann hatte all bas , was früher gewesen , nicht mehr
Bedeutung . llnb schon bekam auch bk Vorfreude wieder
Stimme : Am Fest des Walker würde er die Candida zur
Kirche führen ! —

Als Frau Margrit bald nachher ins Kontor trat , traf sie
den Sohn eifrig beschäftigt mit den Posteingängen . —

Mutter und Sohn arbeiteten bann wie jeben Tag . An¬
gestellte kamen und gingen . Sie sahen auch selbst in ben
Räumen bet Fabrik zum Rechten . Der Alltag gewann fein
volles Recht unb löschte die kleinen Vorfälle oes frühen
Morgens aus , bie leise Unruhe ber Frau Margrit unb bie
Grübeleien des Martin Rebing . Es lagen große geschäftliche
Bestellungen vor . Rebing sprach ber Mutter mit erregtem
Eifer bavon unb meinte , sie seien auf bern besten Wege , alle
Konkurrenten aus bern Felde zu schlagen . Frau Margrit
blieb zurückhaltend und erwiderte , man solle nicht immer noch
mehr wollen . Leben und leben lasten sei ein gutes Richt¬
wort . —

Die Geschäfte gaben aber auch den nächsten Tagen ihre
Bedeutung . Man kam nicht recht zu sich selbst . Kleine
Seelenbeschwerden motteten unbeachtet unter der hohen Asche
der täglichen Pflichten . Das tun sie oft . Nur manchmal zuckt
unversehens ein Flämmlein Sorge auf .

Und eines Morgens fuhr Martin Reding zur Hochzeit
nach Stalden .

Rebing unb Canbiba unterhielten sich . Er war nicht

«
freien Herzens gekommen . Am frühen Morgen unb

tm hatten nun schon alte Hemmungen ihm ben Sinn
roteber beschwert . Aber Canbiba ließ ihn sie vergessen . Ein
Strom von Kraft unb Emst unb von freundlichem unb freu¬
digem Vertrauen schlug ihm aus ihrem Blick entgegen Er
empfand,

_
daß sie sich in seiner Gesellschaft wohl fühlte , ja es* . «• c - von Anfang an aus dem

v , ■ , ■ - . . .. . . - lösten gewissermaßen allein , zu
ihm begeben Als er seiner Verwunderung über die große
Zahl der Geladenen Ausdruck gab , meinte sie , tm Gasthaus
Zum Hirschen in Stalden , wo ein Mahl ihrer wartete , würden
es ihrer noch viel mehr sein ; denn dort würden auch die Ar¬
beiter der Firma an besondere Tische rücken . Als in diesem
Augenblick Vater Tobias in die Stube trat , sagte sie : So

Schlange von Zweispännem ,_____ ________ _______ _
Tobias vom Fenster seines Schlafzimmers auf diesen hin¬
unterblickte , machte er ein ängstliches Gesicht . Hatten sich die
Söhne nicht übernommen mit dieser protzigen Veranstal¬
tung ? Hätte nicht auch eine bescheidenere Feier genügt ?
Krösusse waren sie ja nicht ! Aber dann nahm er den alt¬
modischen Zylinder , den er seit dem Tode seiner Frau nicht
mehr aus dem Kasten geholt , hervor , schluckte seine anfäng¬
liche Bedrängnis hinunter unb begab sich in bie Wohnstube ,
roo bie Familie unb bie Gäste auf bas Brautpaar warteten .

Dicht gebrängt stauben bie Festteilnehmer , bie Brüder
Niklaus unb Christian mit ihren Partnerinnen , Canbiba mit
Rebing , Amtspersonen , Freunde unb Verwandte , unb ganz
in einer Ecke ber Stube , in neuem Frack , ein wenig verloren ,
Giuseppe Bernasconi , ber Cameriere .

In ber Nähe eines Fensters lehnte Otroin Dorta . Die
Arme übereinanbergeschlagen . betrachtete er bas Braut -
führerpaar , ben langen stattlichen Reding und die weißge¬
kleidete Candida , die ihm heute größer , schöner unb reifet
vorkam , ein wenig als müsse sie burch Ernst und Haltung die
fehlende Mutter ersetzen ; unb roteber beschäftigte ihn bie
Tatsache ihres Beisammenseins , wie bie andere ihres Zu -
sammenpaffens .

Kampf dem Verderb

3n der Kriegszeit erst recht

Das Propagandaroort „ Kamvf dem V erderb " ist
mehr und mehr zu einem Begriff für sparsamste Wirtschafts¬
führung geworden . Wenn diele Aktion wahrend der Krtegs -

zeit unter dem Motto „ Kampf dem Verberb — ietzt
erst recht !" durchgeführt wird , fo unterstreicht dies bannt
bie Tatsache , daß wir gerabe letzt nichts umkommen lassen
dürfen . Das trifft vor allem für unsere Nahrungsmittel zu .
Manche Feinde find es , die ihnen während der wärmeren
Jahreszeit Schaden zufügen möchten . Aber wir werden auf¬
merksam darüber wachen , datz ben Schädlingen , ein Enolg
versagt bleibt . In Feld und Garten muh bereits ihre Be¬
kämpfung einsetzen , denn nur gesunde Nahrungsmittel werden
sich lagern lassen . Aber auch hier mutz frühzeitig dafür ge¬
sorgt werden , datz kein Schaden entsteht . . Saubere Aufbe¬
wahrungsräume sind ebenso -notwendig ., rote ständige Über¬
wachung der Lagerbestände . Wenn heute von unseren Haus¬
frauen peinlichst auf saubere und sachgemähe Aufbewahrung
der Lebensrnittel geachtet wird , so ist bas eine natürliche
Folge der Einsicht unb Umsicht , die heute allen Hausfrauen
eigen sind , denn sie haben bie Bedeutung des Satzes „ Kampf
Sem Verderb — jetzt erst recht !" erkannt und befolgen ihn .

v .

T x « zur neuen Lotterie
in den Staatlichen Lotterie - Einnahmen

E . Kern Oelbermann Glücklich Habelmann

Adelheidstr . 28 Bahnhofstr . 15 Gr . Burgstr . 14 Mauritiusstr . 14

Hemmtzung in unseren Anlage «

Rhein - mainische Städte in der Kriegserzeugungsschlacht

Zahlreiche deutsche Stadtverwaltungen haben sich in den
Dienst ber Kriegserzeugungsschlacht gestellt , indem sie land¬
wirtschaftlich bisher nicht verwendete Flächen einer Nutzung
zu Futterzwecken oder zum zusätzlichen Anbau von Hack¬
früchten ober Gemüse zufübren . Auch die Städte des Rhem -
Main -Gebietes fehlen in dieser Reihe nicht . So hat Frank¬
furt a . M . von feinem Sportplatz - und Wiesengelande rund
125 Hektar als Schafweide ober zur Heunutzung meist an bte
zum Stabtaebiet gehörenden Ortsbauernschaften verpachtet .
Darunter befinden sich Einzelflächen von über Erbhof »
Stöße . In ähnlicher Weise stellt Wiesbaden einen großen
Teil seiner städtischen Grünflächen zur Heugewinnung zur
Verfügung , bie früher aus Schönheitsgründen als Rasen¬
flächen kurzgeschoren wurden . Die Wiesen in ben hinteren
Kuranlagen bis Sonnenberg im Biebrrcher
Park , wie im Dambach - und Walkmühltal mit zu¬
sammen etwa 7,5 Hektar werden fo der Heugewinnung
bienen . Worms kann 6 Hektar dafür einsetzen , in Offenbach
und Wetzlar wird bas anfallende Heu wie früher den an »
fälligen Kleintier - ober Schafhaltern abgegeben .

Ein Umbruch von 9Tasenflächen wird nur da
angeraten , wo Boden und Lage entsprechende Möglichkeiten
bieten . In Frankfurt a . M . werden 10 Hektar früheres
Wiesengelänbe neu mit Gemüse ( vorwiegend Wurzelgemüse )
bestellt . In Mainz werben 1,75 Hektar durch Umstellungs¬
und Vereinfachungsmaßnahmen bei der Bepflanzung der
Blumenbeete innerhalb der öffentlichen Grünanlagen , sowie
in den Änzuchtbetrieben und ben Schul - unb Lehrgärten für
bie Zucht von Gemüse und Hackfrüchten freigemacht . In ähn¬
licher Weise kann Wetzlar 1 Hektar , Wiesbaden 0,6
Hektar hierfür ausnutzen . Besonders den Frühgemüsebau
pflegt Offenbach in seinen städtischen Anzuchtgärten und auf
dem Gelände des Krankenhauses , während Frankfurt a . M .
hierfür bie Treibhäuser bes Erüneburgparkes und Worms
eine Reihe großer Mistbeete für bie Zucht von Frühsalar
usw . einsetzt . Auch die Bestrebungen von städtischer Seite ,
das Kleingartenwesen zu fördern , gehören in diese Maß¬
nahmen ber Kriegserzeugungsschlacht . So plant z . B .
Wiesbaben bie Bereitstellung von 300 Kleingär¬
ten im laufenden Jahr und schult die Kleingärtner durch
geeignete Fachkräfte .

Auf dem Gebiete ber Seidenraupenzucht sind ben
Städten große Möglichkeiten geöffnet unb auch durchweg von
ihnen ergriffen worden . So erweitert Mainz die Zahl
keiner Maulbeersträucher um 10 500 , Darmstadt um 6000 ,
Wetzlar um 2000 . In Wiesbaden stehen 15 000 nutzungs -
fäbige Maulbeerpflanzen , in Frankfurt a . M . sogar 20 000
pflückreife Sträucher zur Verfügung . Hier wird außerdem
eine Musterseidenrauperei errichtet , die für 20 000 Raupen
bestimmt ist . während in 14 Schulen Anlagen für zusammen
weitere 32 000 Raupen geschaften werden .

So wie diese größeren Städte reihen sich auch die übrigen
Gemeinden Hessen - Nassaus freudig in die Front der Heimat
ein . um je nach ber Lage ihrer besonderen Verhältnisse ihr
Teil zur Erringung der deutschen Nahrungs - unb Wehrfrei¬
heit beizutragen . Dr . C .

— 2 . Deutsche Reichslotterie . Am 21 . Tag der 5 . Klasse
wurden folgende Nummern gezogen , in der Vormittags¬
ziehung : 6 Gewinne zu je 10 000 RM auf 11425 397170 ,
6 zu ie 5000 RM auf 199 879 248 033 , 9 zu je 4000 RM auf
108 419 214 550 369 645 . 27 auf je 3000 RM auf 20 450 56 366
61 227 64 595 91040 182 626 274 225 338 574 364 585 , 33 zu je
2000 RM auf 22 845 24 663 31798 33 290 201669 259 385
274 332 284 230 312 074 360 412 388 275 . in ber Nachmittags -
ziehung : 3 Gewinne zu je 10 000 RM auf 12 921 , 3 zu ie 5000

Wiesbadener Aacheichtm

Kuno .

Aufruf Dr . Leys

Großkundgebung der NSDAP .

Wiesbadens Bevölkerung nimmt daran am morgigen

Freitag um 20 .30 Uhr im Paulinenschlötzchen geschlossen teil .

,teu »etteriing8aammlerkönnen
Ihre Sammlungjetzt ergänzen!*

»Zur 4 Reichest raßen Sammlung
gibt ee Prachtexemplare.*

„ Wo Schaffende sammeln , geben alle Schaffenden

Glück überm Spatenstiel

Des Frühlings erster Wonneschrei
macht alle Herzen trunken ,
er wirft in manche Brust dabei
den gärtnerilchen Funken .
Wer Land beiißt , ber pfeift jetzt froh
auf Froste unb Frau Holle ,
er hebt sich morgens früh vorn Stroh
unb widmet sich ber Scholle .

Der Spaten bricht bie Furche auf
vom Pfade bis zur Leine ,
man walzt und kratzt , der Samenkauf
bringt Plan und Tat ins Reine .
Und schließt , menn ’

s dann auf Abend gebt ,
ber Rechen sanft bie Krumen ,
bann wartet schon das nächste Beet ,
bas Beet ber Sonnenblumen .

Wie schön ist biefes erste Tun
mit Späten . Karst und Rechen ,
wie herrlich , davon aussurub

’
n

im Duft vom Schollenbrechen !
Die Meise pfeift vergnügt vom Ast ,
man träumt vorn ersten Keimen
und atmet tief — und möchte fast
ein Berschen drüber reimen _____

Verpflichtung der HZ .

Feierstunde im Kurhaus

Für rd . 1200 Jungmädels unb Pimpfe Wiesbadens , die
dieses .Jahr aus der Schule entlassen werden , wirb ber Sonn¬
tag ein Tag von ganz beionberer Bedeutung werden . Dieser
oonntagmorgen stellt für sie ben Eintritt in einen neuen
Lebensabschnitt bar , eine Wende in ihrem seitherigen Leben ,
denn an diesem Tage werden sie feierlich in bie HI . bzw . in
ben VDM . übernommen . Der Bedeutung des Tages gemäß
hat die Reichsjugendführung angeorbnet . baß bie Feiern in
diesem -oahre in besonders würdiger Form aufgezogen wer¬
den . Vor allem soll ben Eltern als ben seitherigen alleinigen
Erziehern in verstärktem Maße Gelegenheit geboten werden ,
der Verpflichtung beizuwohnen . Da zu ben Wiesbadener
Feierlichkeiten , bie um 10 Uhr im großen Kurhaussaal statt -
ftnben werden , der stellvertretende Kreisleiter Pg . Brück
selbst bas Wort ergreifen wird , darf erwartet werden , baß
sich bie Wiesbadener Elternschaft in großer Zahl einfinben
wirb .

nenben Winden geschützt sind . Durch vorsichtiges Aufschlitzen
der Haube an ber windabgelegenen Seite unb später durch
Aufreißen an der Spitze werden die Pflanzen langsam an
die Außentemperatur gewöhnt unb abgehärtet .

Der Mehraufwand » an Arbeit macht sich durch bie besseren
Preise der früheren Ernte wieder bezahlt . Außerdem kann
danach auch früher als sonst eine Nachfrucht angebaut werden .
Besonders wertvoll ist jedoch die Pavierbaube in diesem
Frühjahr zur Schließung der Lücke in der Gemüseversorgung .

Reichsorganiiationsleiter
Dr . Ley hat zur kommenden
Reichsstraßensammlung einen
Aufruf erlallen . in dem es u . a .
beißt :

Die Deutsche Arbeitsfront
führt am 30 . unb 31 . März 1940
die letzte Reichsstratzenfamm -
lung für bas 1. Kriegswinter¬
hilfswerk 1939 40 burch . Jeder
schaffende Deutsche in der Hei¬
mat wird dem Ruf rum Einsatz
für dieses große soziale Hilfs¬
werk mit starkem und freudi¬
gem Pflichtbewußtsein folgen .

Männer und Frauen der
Deutschen Arbeitsfront ! Wo
Schaffende sammeln , geben alle
Schaffenden ! Sie werden durch

Die Sammlung in Wiesbaden

wirb getragen von den Männern ber DAF . , den Maliern und
Warten , den Betriebsführern unb Setriebsobmännern . ben
Werkscharen unb Werkftauengruppen . ferner den Männern
unb Frauen bes deutschen Handwerks , das mit Meistern . Ge¬
sellen und Lehrlingen zum Teil in Berufstracht sammeln
wird . Die Sammlung wirb unterstützt durch Stand -
ko n z e r t e . Am Samstag von 16 bis 17 Uhr spielen auf
dem Luisenvlatz ber Gaumusikzug XXV bes Reichsarbeits¬
dienstes unb auf dem Mauritiusolatz bie Kreiskapelle ber
NSDAP . , am Sonntag von 11 — 12 Uhr auf dem Karser -
Friedrich - Platz ein Musikkorvs der Luftwaffe und in Biebrich
an ben Rheinterrallen die Betriebskapelle ber Firma
Kalle & Co . Am Sonntag ab 11 Uhr werden auf dem Luisen¬
vlatz die Volkstanzgruppen von KdF ., die Singgruvve ber
Wanderer unb bie SckuHvlattlervereinigung bes Bayernver¬
eins „ Bavaria " die sicherlich in großer Zahl erscheinenden
Volksgenossen durch ihre Darbietungen erfreuen .

Das Handwerk wird am Samstag unb Sonntag auf dem
Luisenvlatz , dem Faulbrunnenplatz . dem Maurftiusvlatz und
dem Kaiser - Friedrich - Platz durch Einblicke in feine Berufs¬
arbeit für die Sammlung ber Schaffenden werben . „ Schwarz "

und „ weiß "
, b . h . Schornsteinfeger unb Wäscherinnen werden

gemeinsam am Samstag in der Wilhelmstraße sammeln , die
Schlosser unb Schmiede auf dem Luisenvlatz unb in ber
Schwalbacher Straße , bie Schreiner auf bern Mauritiusolatz .
die Tüncher unb Maler auf dem Faulbrunnenplatz . bie
Maurer in ber Motitzstraße . bie Dachdecker auf dem Boseplatz .
Am Sonntag sammeln die Bäcker , voraussichtlich unter Mit¬
wirkung ihres Sängerchors , auf dem Adolf - Hitler -Platz . die
Konditoren in der Kirchgalle und Langgalle , die Friseure
in der Rhein - und Wilhelmstraße .

Alle Schaffenden finden sich so zusammen , um dem
Kriegsrointerhilfswerk zu dienen , die einen als Sammlet ,
die anderen als Spender . Daß es ein großer Erfolg wird ,
daran können und wollen wir alle mithelfen . p .

Gemüsepflanzen unter Papierhauben
Berfrühnng der Freilandgemüseernte

Das Pedecken frostgefährdeter Gemüsejungvilanzen mit
lichtdurchlalligen Papierhauben stammt aus Kalifornien .
Nach Deutschland gebracht , wurde es von dem Leiter des
Pflanzenschutzamtes Potsdam , der im Jahre 1931
die Erprobung dieses Verfahrens im deutschen Gemüsebau
anregte . Die Versuche mit Pavierhauben als Wetterschutz
brachten , wie in einer Veröffentlichung bes Reichsnährstandes
festgestellt wird , einen vollen Erfolg . Durch die Anwendung
der Hauben im Freilandgemüsebau gelang es . bie Ernten
um durchschnittlich 2 — 3 Wochen zu verfrühen . Besonders
eignen sich die Pavierhauben für Frühkohl , Blumenkohl , To¬
maten und Gurken . Bei Bohnen können mitunter Schädigun¬
gen am Laubwerk auftreten .

Die Hauben bestehen aus lichtdurchlälligem Wacksvaviet .
Sie werden durch eine besonders konstruierte Haubenpresie
im Betriebe aus achteckigen Papierbösen von 50 mal 50 cm
gepreßt . Dabei erhalten die Hauben bie Form eines Kegels
von 30 cm Durchmesser unb 15 cm Höhe . Damit bie Falten
in den Hauben nicht aufgeben unb ihr selbst bie nötige Festig¬
keit geben , muß bas Wachsvapier während bes Prellens auf
etwa 60 Grad Celsius erwärmt werden . Mit einer auf
die Haube passenden Pflanzglocke werden die Hauben alsdann
auf die Gemüsepflanzen gestülpt . Vor dem Abnehmen der
Pflanzglocke wird eine Handvoll Erde darüber gestreut , so
daß ber überstehende flache Rand ber Pavierhaube fest an
ben Boben angjbrücft wirb . Die so mit Pavierhauben be¬
deckten Gemüsepflanzen liehen bann gewissermaßen in einem
kleinen Gewächshaus , in dem sie vor Kälte unb austrock -

— Die Kleinen sahen Frau Solle . Mit Spannung ver¬
folgten bte Buben unb Mädels bei der Kindervorstellung im
llfa -Palast Frau Holles Erziehungsmaßnahmen , die Fleiß
unb Faulheit gerecht zu belohnen bzw . zu bestrafen versteht .
Der schöne Märchenfilm wurde mit Beifall ausgenommen ,
ebenso das vielseitige Rahmenprogramm .

das Ergebnis der letzten Samm¬
lung für das erste Kriegswinterhilfswerk 1939/40 erneut der
unbeugsamen Zuversicht der Nation auf den sicheren Sieg
Ausdruck geben !

*

Zehn bunte Porzssllanschrnetterlinge sind es . die am
Wochenende für das KWHW . verkauft werden , zehn Ab¬
zeichen , die ihren Erwerbern durch ihre schöne Ausführung
eine besondere Freude bereiten werden . Sie sind Zeichen bes
Frühlings unb wir wollen diese Lenzboten als letztes Ab¬
zeichen bes ersten KWHW . in dem Bewußtsein freudiger Be¬
reitschaft zum Opfern tragen unb bantit bet letzten Reichs -
ftraßeniammlung wieder zu einem vollen Erfolge verhelfen .
Auch diese Frühlingsfalter , bie am Wochenende über Groß¬
deutschland flattern , „ fliegen gegen Engeland "

. denn auch sie
stehen im Zeichen unseres Siegeswillens .
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Sie waren fast erstaunt , sich einander plötzlich gegenüber zu

sehen .
Die Sonne schaute dem allem zu . Nur im Westen war

über den Bergen ein Wolkentreiben , als stürmten weifte

Gäule unablässig um ein Zirkusrund herum . Manchmal fiel

in nahe Bäume der Wind . Wer Zeit hatte zu hören , ver¬

nahm ihr Ächzen .
Der lange Karossenzug verlieft den Hof und rollte die

Strafte dem See entlang .

Die vier Menschen im letzten Wagen saften und schwiegen
und schauten nach rechts und links ins Gelände . Ein jedes

hatte seine Gedanken , keines Zeit , ihnen richtig nachzuhängen .

Jetzt hoben drüben in Stalden auch schon die Hochzeits -

alocken zu läuten an . Nun war Schweigen keine Merkwürdig¬
keit mehr . Hochzeitmachen war immer noch eine ernsthafte
Sache . Kein Wunder , daft jedes das fühlte und stumm blieb !

Aber Josef schwamm weiter in seinem Meer von Glück¬

seligkeit . Einmal sah er aus seine llhr und stellte fest , sie
seien pünktlich , und einmal ordnete er etwas am Schleier der
Fauftina und flüsterte ihr zu , sie sehe aus wie eine Königin .
Aber er tat alles wie im Traum .

Auch Fauftina jedoch hatte kaum gehört , was er sprach .
Ihr Knie berührte das des ihr gegenübersitzendeu Redmg .
Da wuftte sie einen Augenblick nicht , mit wem sie in die Zu¬
kunft fuhr .

Martin Reding schreckte auf . Vielleicht von den Elocken -
stimmen . vielleicht von der leisen Berührung der Fauftina .
Sein Gehirn begann wirre Dinge zu wälzen : Eine Lüge , die
einer gesagt , der sonst nicht log . Eine Tatsache , daft eine

"
Frau

im Begriff war , einen Mann zu nehmen aus Laune oder aus
anderen , schwerer zu erratenden Gründen , und eine weitere ,
daft ein Mann einer Frau mit Leib und Seele so verfallen
war , daft er einem leid tun konnte ! Dann fiel sein Blick auf
Candidas Gesicht , und die Glocken bekamen einen neuen auf¬
wühlenden Ton , als läuteten sie für ihn und sie . Von da an
fuhr er mit ihr dahin und vergaft der übrigen .

( Fortsetzung folgt . )

nur diesen Gruft , und es ist anzunehmen . da « er Jahrhunderte

zurückgeht . Im Schmiedehandwerk bestand der Gruft des . vor -

fprechenden Gesellen in dreimaligem Hammerschlag au , den

Amboft . Diese zunftmäftigen Gebräuche hatten sich in meiner

Heimat Schlesien noch bis m eine Zeit erhalten als feier

im Weiten die Industrie alles Derartige ichon langst feinweg -

aeTe03nbemewirHerrn 2 . B . bestens für seine freundliche Zu¬

schrift danken , möchten wir doch darauf kinweitendaß

immer noch die Frage zu klaren ist . wie der Getellenbrauch

in akademischen Äretien ( oergl . Spanier . Dtsthe . Volkskunde )

Eingang gefunden , hat . Die Beziehungen zwischen den

Knoten , den Gesellen , und den Musensobnen waren im

allgemeinen nicht derart , daft letztere Eesellenbrauche nach -

afemten Vielleicht nehmen noch andere Leser unteres Blattes

Gelegenheit , sich zu diesem Stammtischgru « zu äußern . — n .

Rus Gau und Provinz

Eine seine Familie
- Frankfurt a . M ., 28 . März . Die Mehrzahl der in den

letzten Wochen in den Stadtteilen Bockenheim , Rodelheim und tn

der Römerstadt verübten Eeschäftseinbrüche und Einbrüche konnte

jetzt durch die Kriminalpolizei aufgeklärt werden , ebenso die Ein¬

brüche , die seit dem Jahre 1935 in den Stadtteilen Ginnheim ,

Hamen , Römerstadt und Rödelheim ausgefuhrt wurden . Als Tater

kommen die Bruder Hugo und Karl S e m m l e r in Betracht .

Ebenfalls verhaftet wurden die Eltern der beiden die als Hehler

das gestohlene Gut aufbewahrten . Der Vater der Semmler ist als

Einbrecher vorbestraft . Unter den aufgeklärten Einbrüchen gehören

auch die schweren Villeneinbrüche in Einnherm und Rödelheim .

Die beiden Semmler haben während des Urlaubs der Besitzer die

Säufer fast vollkommen ausgeräumt und ihre eigenen Wohnungen

init den gestohlenen Möbeln und Einrlchtungsgegenstande aus -

aestattet Auch der Einbruch im Jahre 1937 in tue Orthopädische
Versorgüngswerkstätte fällt ihnen zur Last , eine umso gemeinere

Tat als die Bestohlenen hauptsächlich Kriegsbeschädigte gewesen

sind . Bei den Eeschästseinbruchen haben sich die Einbrecher nicht

etwa mit Lebensmitteln begnügt , sondern Stoffe , Wasche , Schuhe .
fifierftauDt alles , was sie einpacken konnten , mitgenommen . IN

ihren Wohnungen fand man grofte Mengen Lebensmittel aller

Art Butter , die in Kübeln ranzig geworden war , ganze Speck¬

seiten , Kaftee , Schokolade , Hülsenfrüchte , Spirituosen usw . Die

Polizei brauchte einen Lastkraftwagen , um das Diebesgut abzm

fahren Die Mansarden und Keller waren mit Embruchsgut hoch

ungefüllt .

Die gestörte Hochzeitsreise

= Butzbach , 28 . März . „ Hochzeit machen das ist wunderschön
"

— dachte auch die Hausangestellte bei einer hiesigen Geschäftsfrau

und nahm die Glückwünsche ihrer Hausfrau entgegen . Dann begab

sich das Paar auf die Hochzeitsreise . Zunächst ging es nach Eschbach ,

dann nach Merzhausen . Dort wurde das Idyll fah gestört , und

zwar durch - die Polizei . Die Geschäftsfrau hatte nämlich nach

dem Fortgang des jungen Paares am Ostersamstag ju ihrem

Schrecken feft[teilen müssen , daß aus einem verschlossenen Schreibtisch

eine Kassette entwendet worden war , tn der sich ein Betrag von

2600 RM befand . Der Verdacht richtete sich gegen den frisch

gebackenen Ehemann der Hausangestellten , der sich auf diese Werse

wohl einen gnschnft zu den Kosten der Hochzeitsreise verschaffen

wollte . Die Butzbacher Polizei nahm sofort ine Ermittlungen auf

und konnte das Pärchen in Merzhausen stellen . Der junge Ehemann

gestand auch sofort den Diebstahl ein und wurde daraufhin fest -

aenommen Seiner Frau hatte er von der Tat , die er tn einem

günstigen Augenblick begangen hatte , nichts verraten : sie war aller¬

dings erstaunt über seine früher nie gezeigte Großzügigkeit .

Die Straßenbahn als Hochzeitskutsche

— Kassel , 28 . März . Eine Kasseler Hochzeitsgesellschaft , die im

Vorort Bettenhausen zur kirchlichen Trauung versammelt war und

sich zur Hochzeitsfeier nach einem Hotel am Hauptbahnhof begeben

wollte trat diesen Weg in einem Sonderwagen der Kasseler

Straßenbahn an , der mit Girlanden festlich geschmückt war . Wagen¬

führer und Schaffner hatten Extra -Uniform angelegt au , der ein

Maiglöckchensträuftchen mit weiftet Schleife prangte . 3n ihrer fest¬

lichen Kleidung mit weiften Handschuhen patzten sie zu der

Hochzeitsgesellschaft , die im Wagen , der nut Blumen und Grün

ausgeschmückt war , Platz nahm , um die Fahrt durch die Stadt zum

Hotel anzutreten . Der Hochzeits -Straftenbahnwagen erregte auf

seiner Fahrt überall groftes Aufsehen .

- Mainz , 28 . März . Aus bis jetzt noch ungeklärtem Grunde

geriet am Dienstagabend kurz nach 23 Uhr an der Kreuzung Grofte
Bleiche/Schloftplatz ein SljLhriger Mann unter die Straßenbahn .

Seinen bei dem Unfall erlittenen schweren Verletzungen erlag der

Mann noch im Laufe der Nacht . . ,
x= Saiaer , 28 . März . In Weidenau wurde ein Eeldschianl -

einbruch verübt , bei dem 18 000 RM in Papiergeld und 3000 RM

in Steuergutscheinen gestohlen wurden . Der Täter wurde ver¬

haftet und ist geständig . Er hat das Paket mit den Geldscheinen
und den Steuergutscheinen in das Flußbett der Steg geworfen .
Man sucht nunmehr nach diesem Bündel . ~ _ .

= Andernach , 28 . März . Der Sprudel auf der Insel Namedy
bei Andernach , der größte Geiser auf dem europäischen Festland ,
wird im Laufe des Frühjahrs wieder springen .

Wiesbadener TagblattDvmrersiag , 28 . März IMS

— Wiesbadener ViehfeofMarktbericht vom 27 . März .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Bullen a ) 44 .5 . Kühe

'
44,5 . b ) 37 . c ) 33 — 34,5 . d ) 20 — 24 . Färsen c ) 36,5 , Kälber
62 — 65 , b ) 49 , c ) 45 — 50 , d ) 32 — 40 , Sammel b ) 1 . 50 .

e5 44 , d ) 30 . Schafe b ) 40 . Schweine a ) 55,5 , b ) 1 , 55,5 , b ) 2 .
55,5 , c ) 54,5 . d ) 51,5 . e ) 49 .5 . g ) 1 . 55 .5 .

RM auf 385 019 . 3 zu je 3000 RM aus 132 502 , 36 zu je 2000
RM auf 13 578 44 036 62 097 83 680 89 792 96 409 112 650
188 637 223 516 283 758 309 096 333 730 . ( Ofene Gewähr . )

— Laudjaferbeginn am 25 . April . Der Beginn des dem
Reichserziehungsministerium unterftefeenden Landiahrs ist auf
den 25 . Avril 1940 festgesetzt . Die für das Landjafer ausge¬
suchten Jungen und Mädchen werden die Anreise zu den
Landjabrlagern in der Zeit vom 23 . bis 25 . Avril antreten .

— Oberstudiendirektor i . R . Dr . August Höfer konnte
seinen 70 . Geburtstag feiern . In Miehlen ( Kreis St .
Goarshausen ) geboren , besuchte der Leferersofen von 1880 bis
1889 das Humanistische Gymnasium in Wiesbaden und
studierte sväter in Leipzig . Durch längeren Aufenthalt in
Frankreich und England vervollkommnete er seine Studien .
An der Musterschule zu Frankfurt a . M . war Dr . Höfer
mehrere Jahre als Oberlehrer tätig . 2m Auftrag der Stadt
Frankfurt besuchte er die Weltmtsftellung in St . Louis und
verband damit eine Studienreise um die Erde , die ihn nach
Jaoan . China und Indien führte . 1907 wurde ihm die Lei¬
tung der neu errichteten Oberrealschule am Zietenring über¬
tragen . die er bis zur Erreichung der Altersgrenze im Jahre
1932 innebatte . In verschiedenen Ebrenümtern machte sich
Oberstudiendirektor Dr . Höfer auch um die Belange der
Stadt Wiesbaden verdient .

— Die An - und Abmeldung von Wohnungen bezieht sich
gemäß der neuen Polizeiverordnung des Oberbürgermeisters
auf Wohnungen jeder Größe . Bisher waren nur Klein¬
wohnungen ( bis zu drei Zimmern ) anmeldepflichtig .

Wobnungsäilderungen und alle auch zeitlich be¬
schränkten Wohnungs - und Personenstandsänderungen müssen
von den Mitgliedern der NSDAP , ihrer zuftändisen politi¬
schen Dienststelle innerhalb von drei Tagen gemeldet werden .

— Unfälle . Ein in der Parkstrafte weilendes 12jäbriges
Mädchen spielte am Eartenzaun eines Hauses und stürzte
dabei so unglücklich von dem Gitter ab . daß es den rechten
Unterschenkel brach . In der Luisenstraße rutschte eine Frau
beim Hinuntertreten vom Gehweg auf den «zaferdamm so un¬
glücklich aus . daß sie sich einen Knöchelbruch zuzog . In einem
Hause der oberen Dotzheimer Straße fiel eine Frau infolge
Fehltritts einen Treppenabsatz hinunter und zog sich innere
Verletzungen zu . Man brachte die Verletzten ins Krankenhaus .

W .- Dotzheim : Der Kleintierzuchtverein Dotzheim laßt
sich die ständige Verbesierung der heimischen Kleintierzucht
in erfreulichexn Maße angelegen sein , fortlaufend werden
alle Kleintierzüchter und solche , die es werden wollen , über
die Zweckmäßigkeit der Rassenauswahl beraten , eine muster¬
hafte Werbung zeigt gerade in der Jetztzeit die Nützlichkeit
der Kleintierzucht , lei es nun Geflügel oder Kaninchen . So
konnte im Laufe der letzten Jahre ein stetes Anwachsen der
Kleintierhaltung verzeichnet werden . Auch die Ziegenzucht
ist hier in neuem Aufblühen begriffen .

W .- Vierstadt : Arn Dienstag gegen 16 llhr befuhr ein
Personenkraftwagen die Erbenbeimer Straße in Bierstadt .

wie ich ihn kenne , wird es dem Alten angst und bang sein um
all den Aufwand .

" Dann fügte sie hinzu , daft aber eben der
Bruder Josef vor Freude und Stolz über sein Glück nicht aus

noch ein wisse und das Bedürfnis habe , das auch der Welt zu
zeigen .

Reding meinte , aus ihrem Ton Mißbilligung zu hören ,
Mißbilligung , die auch Fauftina betraf . Er blickte Candida

erstaunt an .
'

Aber ihr Gesicht verriet ihre Gedanken nicht .

In diesem Augenblick und während Vater Tobias

grüßend von einem zum andern Gaste schritt , erschienen auch
5osef und Fauftina in der Tür . Joses in neuem schwarzem
Wichs ein rechtes Ausstellungsstück von einem hübschen

Bräutigam , Fauftina eigenartiger , von einer fremden Herb¬
heit und Wechselbarkeit der Miene . Sie erschien in ihrer
schlanken Schmiegsamkeit jetzt wieder wie ein ganz junges
Mädchen , das sich fremd in den fraulichen Falten des Hoch¬
zeitskleides fühlt , und hatte in der nächsten Sekunde einen
Ausdruck fast zorniger Willensbewußtheit , der sie um Jahre

gealtert erscheinen ließ .

Das Paar machte die Eratulationsreise . Das war , wie

immer , eine steife Angelegenheit . Aber Josef Walker hatte
ein Gefühl , als ritte er eine Ehrenrunde . Seine strahlenden
Blicke fragten ringsherum : Seht Ihr auch das Wunder , das

ich erobert habe ?

Fauftina hörte Namen , bemerkte mehr Unbekannte als

Bekannte , begrüßte Menschen und vergaß sie sogleich wieder .

Ihr Sinn aber spürte nach etwas vor , was in den nächsten
Sekunden sich ereignen mußte . Redings lange Gestalt war

beim Eintritt nicht zu übersehen gewesen . Noch schaute sie ge -

flisientlich an ihm vorbei , und wunderte sich doch schon , was

sie zu ihm und er zu ihr sprechen werde .

Auch Candida und ihr Partner warteten auf den Augen¬
blick der Begegnung . Sie waren unwillkürlich verstummt .
Candida kämpfte mit einer Empfindung , als wiche sie der

Zeremonie dieser Begrüßung lieber aus . Reding zog einen

Augenblick die Stirne kraus und verschluckte zornig das son¬
derbare Angstgefühl , das ihm wieder vor den Atem kommen

wollte .

Schon die ersten Stunden der Sammelaktion zur Metallspende zeigen , bas das deutsche Volk den Aufruf des General¬

feldmarschalls Goring verstanden hat und daß jeder deutsche Volksgenotze dazu beitragen will eine Reserve zu schaffen .
Unsere Silber aus einer der Sammelitellen zeigen die Abgabe der Spenden ( links ) und Aushändigung der Urkunde für ge¬
spendete Gegenstände ( rechts ) . , . . v _ . . . , , .. . .

Im Anzeigenteil der heutigen ..Tagblatt " -Ausgabe ist die Liste der Wiesbadener Sammelitellen veröffentlicht . Wir

bitten alle Volksgenossen — wir sind überzeugt , daß sich a l l e an der spende beteiligen werden — die Bekanntmachung auf¬
merksam zu lesen und die Richtlinien zu befolgen , um eine reibungslose Abwicklung der Svendeaktion zu ermöglichen .

( Weltbild , R . )

Etwa 200 Meter vor dem Ortseingang Bierftadt mußte der
Personenkraftwagen einem Pferdefuhrwerk nach links aus¬
weichen und geriet hierbei in den Straßengraben . Der Kraft¬
wagen überschlug sich mehrere Male und blieb auf einem
Äcker liegen . Personen wurden nicht verletzt . Der Kraftwagen
wurde erheblich beschädigt . Die Schuldfrage blieb ungeklärt .

Momentaufnahmen ;

Nochmals „ Klopfgeister "

Die Frage nach der Herkunft des allgemein geübten
Grußes am Stammtisch hat uns eine Reifee von Zuschriften
gebracht , die den Nachweis geben , daft man der Angelegen¬
heit allgemeines Snterefte entgegenbringt . So teilt uns ein
Herr B . mit . daß diese Begrüßung am St :-:dentenstammtisch
an norddeutschen Universitäten erst kurz vor 1900 Eingang
gefunden habe . Von anderer Seite wird zum Vergleiche auf
freimaurerische Geheimzeichen feingewiesen . Ganz besondere
Beachtung verdienen die Ausführungen eines Lesers unteres
Blattes aus der Neugasse . der u . a . schreibt : „ Es liegt sehr
nahe , daft der Brauch im Mittelalter unter den Zünften der
Handwerker entstanden ist und von den wandernden Hand¬
werksgesellen in untere Zeit gebracht wurde . Als ich als
nagelneuer Jüngling Io Mitte der 90er Jahre des vorigen
Jahrhunderts zum Wanderftab griff und die erste Herberge
erreicht hatte , erschien es mir als Humbug , als die nächst
nach mir einkebrenden Wanderburschen mit ihrem Wander¬
stab und dem Handwerksburschengruß „ Kenn !" einen kräfti¬
gen Schlag auf den nächsten Tisch gaben . Ich merkte mir die
Bedeutung des Grußes , um in der nächsten Herberge das
Gleiche zu tun . Der nächststehende Wandrer richtete noch die
Frage an den Angekommenen : Was bist Du für ein Lands¬
mann ? Wo kommst Du her ? Und wo gehst Du hin ? Damit
war die Begrüßung beendet . Die lautichallende Begrüßung
veranlaßte selbstverständlich auch die übrigen Anwesenden
zum Aufhorchen und damit war der Ankömmling allgemein
bekannt gemacht . Unter den Handwerksbuschen kannte man

Beginn der Metallspende zum Geburtstag des Führers

Jetzt trafen die beiden Paare aufeinander .

Josef , von jähem Impuls getrießen , nahm die Schwester
in die Arme . Er wußte , daß sie und Fauftina noch nicht zu¬
einander gefunden ; aber die Liebe zu Candida übermannte
ihn , und er küßte sie , während in seiner Brust eine heftige
Rührung aufstieg und er im Augenblick nicht imstande war zu
sprechen .

'

Fauftina und Reding standen Meinen Augenblick allein

gegenüber , der Mann die Frau an Wuchs überragend ; aber
die Frau dem Mann an Fassung weit überlegen . „ Schau ,
schau , Leutnant Reding "

, sprach sie ihn in einem Tone an , als
wundere sie sich über den Zufall der Begegnung , „ wie man

doch manchmal wieder zusammentrifft !" Und mit einem
spöttischen Lächeln sich halb nach Candida umwendend , plau¬
derte sie weiter : „ Wie gefällt Euch Euere Hochzeitsjungfer ?
— Schön ? Nicht wahr ? — Doch kann sich keines über das
andere beklagen ."

Das Eeschwifteroaar hatte sich ihnen wieder zuaewendet .
Auch sie hörten die Worte . Josef mißfiel der spöttische Ton .
Candida machte schmale Lippen und hörte mehr als jener
eine Feindseligkeit heraus . Reding plagte die sonderbare
Unsicherheit stärker , die ihn seit Josefs Verlobung besaß . Aber
dann trieb ihn etwas , sich ganz an Eandidas Seite zu stellen
und , ihre Hand ergreifend , erwiderte er mit Emst : „ Ich
weiß die Ehre zu schätzen , daß man mich zum Brautführer ge¬
wählt und mir eine solche Partnerin gegeben hat ."

Das Gespräch wurde dann durch die übrigen unter¬
brochen . Die Gesellschaft geriet in Bewegung . Christian , der
das Amt eines Zeremonienmeifters übernommen , dirigierte
die Leute nach den Fuhrwerken , die sie nach der Kirche
bringen sollten .

Wagen um Wagen füllte sich unten .

In dem einen saß der lange Otwin neben dem lautlosen
Giuseppe Bemasconi .

Ist die letzte der Kutschen kamen das Brautpaar mit
Reding und Candida zu sitzen . Alles vollzog sich rasch und
unter Lachen und Scherzen . Die zwei Paare wurden ge¬
schoben , wie man die Königsfiguren aufs Schachbrett stellt .

„Wenim so viel Loopings ? — 1
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Wer ist Barbar ?
Ausrotten und vernichten und vierteilen lind die

alljüdischen und alleaglischen Parolen gegen Deutsch¬
land . Das sind bei Juden wie bei Engländern uralte
Methoden . Methode aber ift auch bei beiden , den Deut¬
schen ihre ureigene Barbarei anzudichten . Oder will cs
jemand anders als brutalste Barbarei nennen , wenn
ein Jude in den » Daily Siems “ vom 16 . 11 . 1938
dies Geständnis im Namen ganz Israels ablegte :

„ Wir Juden werden es übernehmen , unsere jungen
Männer , die in den Krieg sieben können , zu unter¬
richten , wie man dem Feinde mit dem Bajonett den
Leib aufschlitzt , wie man die Frauen und Kinder des
Feindes durch Fliegerbomben vernichtet , wie man mit
Giftgasen ausräuchert und wie man mit Tanks zer¬
quetscht . .

Sier ist die Maske gefallen . Hier steht die voll¬
gültige Antwort auf die Frage nach den Barbaren . Es
ist die uralte Methode aller Berbrecher , die galtet den
Sieb * schreien , um sich ihrer Strafe zu entziehe « .

s Begin
i Mm
j werde
sswenig
| Wintl
Amhal
« sich N
kost N
I manch
! Augei'

trägst
(fiftre
betraf

A
seboch
Urteil
Kesse ,

Sondermarken zum :

für
chiiu

c druck
s mögl
l 3ubl
- unsci

s

i Konk
den :

k Lbir :
5

t Etaa
an b

v deut !
> Ausl
| 6bin

Eine Beschäftigung mit dem jüdischen Element im
Generalgouvernement führte mich somit zwangsläufig zi
Besuch von Lublin , vier stand ick im Getto all

Die Erfolgreicheren , die schon ein vaar Sprossen der er¬
sehnten Leiter emporgeftiegen sind , stehen feilschend an der
Tür ihres kleinen Lädchens und an den Namensschildern er¬
kennt man , wem man hier begegnet . Es ist wie ein Berliner
Adreßbuch von 1928 . mit sehr vielen Cohn , Levi und Isaak .
Dazwischen aber orangen die so viel belachten llnavvetitlich -
keiten . die beim Ausstieg auf der jüdischen Erfolgsleiter von

s
zum
Scheck
inind ,
Mill .
And
Soiiti

s könnt
1weite
: » Ulbi
’
MH■Bei

Gettos , im Herzen des tausendarmigen Polypen „ Juda "
,

vier spielten die kleinen Neffen der unnahbar oornebmen
Lords des britischen Empire auf der Straße im Dreck . Dreck
ist alles hier . Greise und Kinder , Frauen und Männer
starren vor Dreck . Die Häuser sind außen und innen von Dreck
überzogen . Ein unbeschreiblicher Gestank erfüllt die Luft , er
legt sich den Besuchern beklemmend auf die fiunje . Rote
Plakate an zahlreichen Häusern warnen vor Seuchen
und verbieten Deutschen den Zutritt . „ Die beim Juden ver¬
breitete Kleiderlaus "

, heißt es ganz nüchtern in einem amt¬
lichen Bericht , „ ift der Hauvtträger des Fleck -
t y v h u s

"
. Nur 40 v . H . der befallenen Juden sterben an

dieser Pest , von den Polen sind es immerhin schon 55 v . H „
Reichsdeutsche dagegen fallen ihr in 99 von hundert Fällen
zum Opfer .

Blick In neue Böcker

„ M inner von Bord schreiben ein Lu ch" . Heraus -
gegeben von Wilhelm Krittlig und Werner Franck . ( Verlag für
vaterländische Literatur Dr . Hans Riegler , Berlin .) Seeleute
erzählen mit erstaunlichem Schwung : der Leser erhält aus unter¬
haltsame Art eine ausgezeichnete Übersicht über den Betrieb auf
einem großen Überseeschiff und zugleich einen Einblick in die Seele
des Fahrensmannes , der sich immer wieder von neuem die Meere
der Welt erobert .

Lublin nach London und New Bork baldmöglichst abgelegt
werden : Der Chaim Affenkraut , der Nechume Deitelbaum .
der Hirsch Rosenfeld oder die große zweifenstrige Firma von
Leuchter und Dunkelblau .

Die kleinen Läden verraten absichtlich wenig über das
Ncaß der geschäftlichen Erfolge , aber man weiß heute , daß
gerade hier , im Lubliner Getto , in den weitverzweigten
Kellergeschossen dieser zweiten unterirdischen Stadt W . _ i .
und Waren riesigen Ausmaßes gestapelt sind .
Unmöglich , sie zu erfassen , angesichts der wenigen verfüg¬
baren Kräfte , aber auch angesichts der Seuchengefahr . Ganz
allmählich erst werden diese Schätze auftauchen , wenn die Er¬
nährung der dem „ Geschäft '

entzogenen arbeitspflichtigen
Juden dazu zwingt .

Ungarn . Zugunsten des Fliegern
6 F . grün . Junge mit Drachen , 10 F . b
Heun , 20 F . Flugzeuge und symbolische _______ _____ ___________

Uruguay . Luftpost : 8 E . mattgrün , 8 E . rot , 20 C . schiefer ,
3 P . dunkelblau , Staujee am Rio Regro .

Bereinigte Staa ten . Bon einer Serie berühmter
Dichter erschienen die ersten Werte : 1 C . grün Washington Irving
( 1783 — 1859 ) , 2 E . karmin , James Fenimore Looper ( 1789 — 1851 ).

Damit sind wir mitten in der Unterhaltung , die nach
der eigenen Betrachtung nun mit dem Oberführer Elo -
botschnigg . dem höheren ff - und Polizeiführer dieses
Distriktes folgte . Ebenso riesengroß wie unerfreulich war die
Aufgabe , die sich für die Männer des Reiches bei ihrem Ein¬
zug in das Generalgouvernement aus der Eristenz dieses
ludischen Faktors entstand . Energisch und bart , aber
sprech t , wurde mit wenigen ganz unkomplizierten aber
durchgreifenden Maßnahmen zugepackt . Im Gegensatz zur
Ausrottungsvolitik gewisser anderer „ Kolonisatoren " führen
wir Deutsche hier nämlich keine direkten oder indirekten Ber -
nichtungsaktionen durch .

Die Entwicklung , die die Juden in diesem Teil Europas
durchmachten , die Berufszweige , denen sie stch zuwandten , die
Gettos , die sie zu ihrem eigenen Nutzen errichteten , sind
Dokumente der jüdischen Geschichte überhaupt . Das Kernstück
des jüdischen Lebens hier war und ist auch jetzt der Distrikt
und damit die S t a d t L u b l i n . Hier tagte vom Jahre 1580
bis zum Jahre 1764 der „ jüdische Reichstag "

, eine dauernde
Rabbinerversammlung zur Regelung jüdischer Angelegen¬
heiten — — nicht etwa nur tn den polnischen Gebieten ,
sondern mit einem Einfluß , der eigentlich um die ganze Erde
reichte . Die seit Jahrhunderten bestehende Talmudschule
in Lublin ist die berühmteste der Welt , sie ist somit die ent¬
scheidende Lehrstätte jüdischen Lebens , wie es im Talmud be¬
gründet ist . Erst durch ihren Besuch erwirbt ein Rabbiner ,
gleichgültig wo er sonst sein „ Amt "

versteht , das Anrecht .
Großrabbiner zu werden .

So entstand hier das I u d e n r e s e r v o i r . das bis
heute alle anderen Länder mit nie versiegendem Nachschub
„ versorgt

"
hat . Der heutige Stand läßt sich nun in ein vaar

knappen Zahlen ausdrücken . Jeder zehnte Staatsangehörige
des ehemaligen Polen war Jude und zwar der Konfestion
nach ! Alle Tarnungen durch Taufe und andere Täuschungs -
man/iver blieben bei diesen amtlichen polnischen Zahlen
natürlich unberücksichtigt . Dabei wohnt der größte Teil von
heute noch 2 % Millionen Juden des Generalgouvernements
in den größeren Städten , von denen infolgedesten Warschau
einen jüdischen Bevölkerungsanteil von 29,3 v . H .. Kielen
( im Distrikt Radom ) ebensoviel , Krakau einen Anteil von
19,2 v . H . und Lublin einen solchen von 37,5 v . H . hatte
und noch hat . Darüber hinaus muß in diesen Gebieten auch
der Anteil der Juden an der ländlichen Bevölkerung erwähnt
werden , der übrigens wieder im Lubliner Distrikt am höchsten
ist . Bon dem hoben jüdischen Anteil an den überall in der
Welt von den Juden bevorzugten Berufen wollen wir an
dieser Stelle garnicht sprechen , diese Tatsachen sind der deut¬
schen Öffentlichkeit hinlänglich bekannt .

Zwischen all diesem Dreck aber quirlt munter bas jüdische
Leben . Wer nicht selbst durch diese Gasten gegangen ist , nicht
selbst die Gesten , das Eemauschel der Bewohner gesehen und
einen Blick in die drei Stockwerke tiefen Keller¬
wohnungen geworfen hat . der vermag stch von diesem
zuckenden , klebrigen Organismus kein Bild zu machen . Hier
handeln sie mit allem , was irgend erdenklich ist , mit Wert¬
vollem und ( scheinbar !) Wertlosem , mit einem Eimer Wasser
— „ bis in die nächste Straße , zwei Treppen hoch für 50 Gro¬
schen !" Mit vielem , was man nicht sehen und nicht begreifen
konnte . Sicherlich auch mit Luft , weshalb man wohl diese
ganz schmutzigen , ganz verlausten , scheinbar ganz besitzlosen
Betteljuden „ Luftmenschen "

genannt bat .

Die Geschichte der Juden in den letzten tausend Jahren
ilt nicht zu schreiben ohne Erwähnung ihrer Rolle in den
ehemals polnischen Gebieten . Und die Geschichte des Polen -
tums ist untrennbar verbunden mit dem jüdischen Element .
Mit der Kolonisation und ihrer Eröffnung wirtschaftlicher
Möglichkeiten im Osten des ersten Deutschen Reiches finden
itd ) die Juden dort ein . Bor allem die Handelsstraßen zwischen
Westen und Osten , zwischen Deutschland und Rußland , zwischen
Ostsee und Schwarzem Meer , an deren Knotenpunkten und
Umichlageolätzen eigentlich alle Städte dieses Landes , meist
mit deutschem Stadtrecht , entstanden sind , zogen den vorherr¬
schenden Instinkt der Juden : ihre „ Eeschäftstüchtig -
ke,it an . Die Desorganisation dieses Landes brachte ihnen
reiche Gewinne , so daß die Juden selbst ihr Leben im 15 . und
16 . Jahrhundert tn diesem Gebiet als „ goldenes Zeitalter

"

bezeichnen .
Dazu kam die Vertreibung der Juden aus

anderen Teilen Europas , mit der England kurz vor 1300 den
Anfang machte , während Frankreich im 14 . Jahrhundert und
Spanien , sowie die meisten deutschen Staaten und schließlich
Italien im 15 . folgten . Diese Ausweisungen und die Ver¬
zweiflungsakte der Bevölkerung an vielen Stellen Europas
veranlaßten eine Abwanderung der Juden nach dem Osten ,
die zahlenmäßig kaum zu bestimmen ist , aber auf alle Fälle
lehr erheblich gewesen sein muß . Mitte des 16 . Jahrhunderts
gab es jedenfalls in den polnisch - litauischen Gebieten rund
160 000 Juden , 100 Jahre später schon doppelt so viel .

ffi. Fr . Kersting : „ Bilder und Zeichnunge n ." Ein¬
geleitet von Dr . Klaus Leonhardi ( Verlag Woldemar Klein ,
Berlin '.) Die Kunst Kerstings ist von großer Innerlichkeit und
Zurückhaltung . Die Bilder , meist in kleinerem Format , zeigen nur
einen oder zwei Menschen in einem Raum , ihrem Lebensiaum .
die unbekümmert um die Außenwelt ganz in ihre Beschäftigung
versunken sind . Rur wer die Bilder beschaulich betrachtet , wird
das Wesen dieser Kunst verstehen , die nicht Berühmtheit und
lauten Beifall fordert .

„ Ein B e r g st e i g e r ." Fritz K a s p a r e l , einer der
Bezwinger der Eiger -Rordwand , erzählt von seinen Bergfahrten .
( Verlag „ Das Berglandbuch "

, Salzburg . ) Das Buch Fritz Kaspare
'

ift neben der anschaulichen und begeisternden Schilderung kühl . . .
Bergfahrten eine Rechtfertigung solch gewaltigen Einsatzes an
Kraft und Wille . Hinter jeder der Erzählungen sieht der Ernst
eines harten Ringens , belohnt die Freude eines ehrlichen Sieges .

Stimme und schien scharf auf den Fleiß seiner Rassegenossen

Jm
^

Sommer wird dieser Einsatz jüdischer Arbeitskraft
im Distrikt noch größere Formen qnnebmen . erklärte gerade
Oberführer Elobotschnigg . Auf allen Lebensgebleten wird
er ftattfinben . ( Wir denken bähet an den hoben Prozentsatz
der jüdischen Landbevölkerung !) So wachst hier eine indische
Gemeinschaft , die sich weitgehend ergänzt und damit selbst
erhält . Der Distrikt ist fruchtbar , rieitge Meliorationen noch
möglich , schon immer war dies ein lanbmirttoamtmes Uber =j
schußgebiet und wird cs auch immer bleiben . Und das alles
geschieht unter jüdischer Leitung und Verwal -
f u n g . Wie überall im Generalgouvernement die indischen :
Ältestenräte , so sind auch hier die Vertreter der Judenschaft
bas anerkannte Organ der Selbstverwaltung . . j

Wir erinnern uns einer ähnlichen Einrichtung vor vielen :
Jahrzehnten im alten Rußland des „ Kabul . Die reichsten :
Juden finb es , die in diesem Rat vereinigt sind : he tragen
die Verantwortung für die Erfüllung der an den jüdischen
Bevölkerungsteil gestellten Anforderungen . Sie haben , diese
Verwaltung ihrer Gemeinden freiwillig übernommen , fuhren
über ihre Rassegenossen ein strenges Regiment und ziehen
zum Beispiel auch für eigene Zwecke Abgaben ein .
oo geschah es schon damals , und die deutsche Verwaltung
bedient sich nun ebenfalls dieser überlieferten Einrichtung .

Nur daß hier mit letzter Konsequenz die Möglichkeit zur
Selbstverwaltung unter gleichzeitiger Begrenzung ander¬
weitiger Tätigkeit gegeben werden muß und mtrb . Diese Be¬
grenzung erfolgt nur insoweit durch direkten Eingriff , als
alte unsauberen Wuchergeschäfte unter¬
bunden sind . Im übrigen ist sie die von selbst etntretenbel
Wirkung einer fundamentalen Maßnahme , die bas General - -
gounernement ergriffen hat : bie Einführung ber (
weißen Armbinde mit blauem David st ern als ]
leuchtendes Kennzeichen der Juden . Der polnische $ eJ
völkerungsteil ist . wie ich hören konnte , dankbar für dieses
Einrichtung . Diese erstmalige äußere Trennung hat einen1
stetig weiter werdenden Abstand zur nichtjüdischen Ve - [
völkerung zur Folge . Sie wird zu einer Absonderung , bie :
noch größer ist als das Getto .

Natürlich geschieht alles unter deutscher Anleitung , unter -1

straffster deutscher Führung . Aber die deutsche Ordnung gibt >
hier den Juden eine einzigartige Chance , durch Arbeit ihr
Leben in weitem Maße selbst zu gestalten . Bisher hat dre
Geschichte der letzten zweitausend Jahre das Judentum als
unfähig und unwillig zur Bildung eigener lebensfähiger Ee - i
meinkbaften erwiesen . Was hier geschieht , das geschieht not :
allem im Interesse der deutschen Ordnung , des Reiches , aber
zugleich zum Nutzen dieser Millionenmasse von Juden . Man ;
möchte meinen , daß sogar die Alliance Ssraelite Universelle ,
die Juden in aller Welt eigentlich , das größte Interesse am
Gelingen dieses Unternehmens haben müssen . Als ich Lublin
verließ , nahm ich das Gefühl mit mir , an der Stätte einer '
geschichtlichen Tat gestanden zu haben .

Franz -Otto Wrede . -j

Briefmarken - Ecke
Reiic Postwertzeichen

. . . 51 6 a ~ * c n - Freimarken : 1 Q ., 2 2 . Albaner in ver¬
schiedenen Trachten , 3 . und 50 2 . Albanerinnen in verschiedenen
Trachten . 1 Fr . alte Festung Kruja , 2 Fr . Vezier -Brücke , 3 Fr .
Ausgrabungsstätte , 5 Fr . antikes Amphitheater .

Argentinien gab besondere Luftpostmarkcn zum Ver -
fand von Sprechplatten aus , etwas ganz Neues auf philatelistischem
Eebiet : 1 .18 P . schieferbtau , Taube Sprechplatte im Schnabel
tragend , 1.32 P . blau , Freiheitskampf und Wappen auf Platte ,1 .50 P . braun , Taube mit Brief , daneben Platte . — Zur Ent¬
hüllung des Denkmals für den einstigen Staatspräsidenten Roca :
5 E . grün , Denkmal .

Brasilien . Gedenkmarken zum 50 . Geburtstag der
Republik : 400 R . dunkelgrün , Bildnis Benjamin Eonstauts ,800 R . schwarz , Genera ! Fonseca zu Pferd , 1200 R . schokoladen¬
braun , Fonseca und der heutige Präsident '

Vargas . Der mittlere
Wert gezähnt , die anderen durchstochen . — Wohlfahrtsmarken mit
der Inschrift „Pro Juventute " , zugunsten der Kinderfürsorge :
100 + 100 R . schwarzblau , die Heiligen drei Könige mit ihren
Gaben , 200 + 100 R . himmelblau , Kind mit Schutzengel , 400 +
200 R . dunkeloliv , Kind zu den Sternen ausblickend , 1200 + 400 R .
mattrosa , zwei Kinder von führenden Händen geleitet .

Deutscher Reich . Sondermarken zur Leipziger Messe :
3 Pf . braun . Deutsche Bücherei , 6 Pf . schwarzgrün , llhrturmhaus ,
modernes Leipziger Hochhaus , 12 Pf . braunrot , Altes Rathaus ,
25 Pf . blau , Gelände der Technischen Messe . — Sondermarke zu2 , Nationalen Briefmarkenausstellung in Berlin : 24 + 76 Pf
grün , Ehrenhof der Reichskanzlei . Der Zuschlag von 76 Pf . fließt
dem Kulturfonds des Führers Zu .

Deutsche Po st imEeneralgouvernemcntO st en .
Ehemalig polnische Marken erhielten den Ausdruck „General¬
gouvernement " unter Änderung des Nennwertes : 2 auf 5 Er . ,
4 auf 5 Er ., 8 auf 10 Er ., 10 auf 10 Gr . , 30 auf 30 Er ., 30 auf
5 + 5 Er ., 40 auf 30 Er . , 50 auf 55 Er . , 50 auf 50 Er ., 60 auf
55 Er . , 80 auf 75 Er . , 1 auf 1 Zl ., 1 Zl . auf 55 + 15 Er . , 2 auf
2 Zl . , 3 auf 3 Zl .

'

Estland . Earitas - Marken : 10 S . Wappen von Werro ,
15 S . Wappen von Jewe , 25 S . Wappen von Lais , 50 S . Wappen
von Saara . Zuschlag 100 % .

Island . Infolge Portoänderung Farben - und Zeichnungs¬
änderung : 10 Stur grün , Fische , 25 Äur rot , Kabeljau , 45 aut
blau , Geysir .

Lettland . Freimarken mit neuer Wappenzeichnung : 2 S .
oder , 20 S . lilarot , 1 L . olivgrün .

Die Juden wollen leben , also müssen sie arbeiten .
Alle Deutschen müssen heute arbeiten , wie kämen mir dazu ,
die Juden ohne Arbeit zu unterhalten ? Denn natürlich : die
Schiebungen , Wuchergeschäfte und Gaunereien haben nach
hem Einzug der deutschen Ordnung hier aufgebört . Und die
Juden können arbeiten ! Hier , wo sie gedrängt zusammen¬
leben mußten , haben sie gelernt , ein Handwerk zu betreiben .
Zm Lubliner Distrikt sind zum Beispiel bis zu 99 v . H . der
vutmacher . Glaser , Klempner , Fleischer , Kürschner , Schuster
und Schneider Juden .

Hier nun hat die deutsche Verwaltung eingesetzt . Heute
schon arbeiten tn Werkstätten , wo diese Handwerke aus -
geubt werden , viele tausend Juden . Wir gingen durch die
® erfftatten . und ich sah in diese Gesichter . Befreit vom Filz
und Dreck des Gettos dort unten , blickten sie zufrieden drein
und arbeiteten eifrig . Gewiß , es geschieht nicht freiwillig , es
ttt eine Pflicht , aber — es geht . Ich sah keine Striemen
ober sonstige Zeichen von Mißhandlungen , keine Todesangst
stand tn den Augen dieser Männer , wovon die Auslands -
Hetzer so gern lügen . Der Vorarbeiter meldete mit lauter

„Durch Pulver und Fir n "
, bas Buch der deutschen Ski¬

läufer . (Deutscher Alpeu -Lerlag , EmbH . , Innsbruck . ) Die Skikäinpse
des vergangenen Winters zeigten Deutschland überall an der Spitze ,
auf Pulver und Firn haben unsere Besten gegen di « ganz « Welt
gesiegt ! Die inneren Ursachen dieser Erfolge , die Gedanken , die
fördernd dahinter standen , sind in diesem Buch niedergelegt , das
dadurch zum wahren Buch des deutschen Skiläufers wird .

Antwort an , die Judenfrage im Generalgouvernement

3m Getto aller Gettos
Dre Lüge von der Ausrottung — Statt Vernichtung .Pflicht zur Arbeit — Bilder aus der Judenmetropole Lublin —

^ - Oberführer Elobotschnigg über die deutschen Maßnahmen
( Von dem ins Generalgouvernement entsandten NSK . - Sonderberichterstatter )

Türke i . Zur Eröffnung der Bahnlinie Ankara — Erz ,
!. Eisenbahnbrücke . 6 K . festlich geschmückte Lokomotive , 7

Gebirgslandschaft , 12 % Tunneleingang .
1. Todestag Atatürks : 2 % K . Negierungsgebäude _______ .
3 K . Atatürk in früherer türkischer Uniform , 5 K . in Zivil , 6 Ä.
mit Pelzmütze , 7 % K . Eanzfigur in Uniform , 8 K . m Uniform
und heutiger Militärmütze , 12U K . Kopsbildnis aus früherer
Zeit , 17 % K . desgleichen aus den letzten Jahren . Außerdem
Blockmarke zu 100 K . Atatürk mit Zylinder in der Hand . —
Gedenkmarken zum 100 . Geburtstag des Nationaldichters Namik
Kemal ( 1840 — 1888 ) : 6 , 8 , 12 , 12 % K . mit dessen Bildnis .

Toni Ducia : „ Skitage in Tiro 1." ( Deutscher Alpenocr -
lag , Innsbruck .) Von der Entwicklung des Skisports , von den Schön¬
heiten des Tiroler Winters , von leichten und schwierigen Abfahrten ,
von all dem , was das Herz des Skifahrers höherfchlagen läßt ,
erzählt Toni Ducia in feinem Buch . Die beigegebenen Aufnahmen
künden von den herrlichen Skigebieten Tirols .

Heinz Flügel : „Finnische Reis c ." ( Perl . L . E . Wittick
Darmstadt .) Ein verstehender Mann , ein in Finnland geborene
Deutscher , horcht in die Seele des Landes , der Landschaft und d
Dichtung Finnlands , seiner Menschen und bringt sie uns in knapper ,
besinnlicher Sprache näher wie manches dickleibigere Buch .

„Die verwunschenen Insel n ." Ein Roman aus d
geheimnisvollen Welt der Ealapagos -Jnseln von Werner Böck -
mann . ( H . Wigankow , Druck - und Verlagsanstalt , Berlin N . 65.)
Im Jahre 1933 bereiste der Verfasser die Galapo .gos -Jnseln . Dicü
Eilande im Stillen Ozean mit ihrer seltsamen Tier - und Pflanzen¬
welt bildeten damals gerade den Schauplatz einer Robinsonadc ,
welche schon nach wenigen Jahren ein tragisches Ende fand . Wer
Böckmann hat selbst mit dem freiwiligen Robinson Dr . R . die
geheimnisvolle Inselwelt durchstreift und später einen interessanten
und spannenden Bericht darüber gegeben . Eine Frucht dieser Reis «
geworden ist auch der Roman „Die verwunschenen Inseln " . 3 *
ihrem Mittelpunkte stehen norwegische Auswanderer , die sich die
Inseln als Ziel einer zweiten Heimat ausersahen , deren elementare
Natur aber nicht zu befigen vermochten und ihr schließlich al « f
Besiegte , aber doch als Sieger über sich selbst , den Rücken kehrten . ,

„Eicht — Ischias — Reuralgi c ." Wesen und erfolg - 1
reiche Behandlung . Von Dr . med . Z i e g e l r o t h . ( Verlag Wild . !
Stollfuß in Bonn .) Der Verfasser hat es verstanden , das ziemlimf
umfangreiche Gebiet der für die Volksgesundheit so bedeutsamen
Krankheitsgruppen Eicht — Ischias — Neuralgie allgemeinverständ - 1
lich darzustellen und die Wege zur erfolgreichen und wirksamen :
Bekämpfung aufzuweisen .

Fritz Günther . , 1

Monako . Freimarken von 1939 wurden in geänderte »
Farben unter Ausdruck eines Roten Kreuzes und Beifügung de « „
Zuschlages in Wohlfahrtsmarken umgeroanbelt : 20 E . molettl
25 E . dunkelgrün , 30 E . braunrot . 40 E . dunkelblau , 45 E . lilaroA — —
50 E . braun , 60 E . dunkelbraun , 75 E . schwarzbraun , 1 Fr . schatlach - ■
rot , 2 Fr . schiefergrau , 2 .50 Fr . dunkelgrün , 3 Fr . dunkelblau ,
5 Fr . schwarzbraun , Zuschlag >e 1 Fr ., 10 Fr . grünblau , 20 Fr .
braunviolett , Zuschlag bei den letzten beiden Werten je 5 Fr .

Philippinen . Sondermarken zum 4 . Jahrestag der Unab¬
hängigkeit : 2 E . grün , 6 E . rot , 12 E . blau , Triumphbogen , 2 E .
grün , 6 E . orange , 12 E . tot , Malacananpalast .

Portugals Sonderausgabe mit dem Wappen der Jugend -
wehrlegion : 5 E . gelboliv , 10 E . dunkelviolett , 15 E . hellblau ,
20 E . braun , 40 E . dunkelgrün , 80 E . grün , 1 Esc . zinnober ,
1 .75 Esc . dunkelblau , Hochformat .

Protektorat Böhmen und Mähren . Freimarken :
5 Är . grün , 10 Kr . ultramarin , 20 Kr . blau , Prag , 3 Kr . lila ,
Schuhfabrik in Zlin .

Schweden . Gedenkmarken zum 200 . Geburtstag de «
Dichters Karl Michael Bellman ( 1740 —1795 ) : 5 6 . grün , 35 ö .
weinrot , Bildnis des gefeierten .

Spanien . Wohlfahrtsblock zugunsten der Waisen von
Postbeamten mit Meisterwerken des großen spanischen Malers
Delasquez : 5 E . grün , Schmiede des Vulkan , 10 E . schwarzblau ,
die Zecher , 25 E . karmin , die Meninas ( Prinzessinnen ) , 50 E .
lilabraun , die Spinnerinnen , 1 '

P . dunkelblau , Übergabe der
Festung Breda . Blockpreis 5 P . — Neue Freimarken mit dem
Kopf Francos : 5 E . braunlila , 10 E . rotbraun , 15 E . grün , 15 E .
lilabraun , 40 E . graugrün .

fonds des RrichsverweserstM Lank
jtaun , Ikarus mit Flieger - M vorn
Gestalt mit Stephanskrone .Mc » ab
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einen guten Mengenertrag nicht
im Sommer des Boriahres

Er blieb im allgemeinen" " '
» nut 1— 2 Ranken ,

28 , Marz . Der Reichsfühter ff und Chef der

_ m 27 . März 1940 wurden bei Widerstand die Berufs¬
verbrecher Franz uiü > Erich Sah erschaffen .

. . _ J5 „ Klärchen "
, die

gewesen . Was hals es ?' '
i und mich

Bühne für mich ein ganz hoher Korb weihen Flieders ge¬
tragen . fast so groß als ich . Ich löste das Billett . — Wer
kannte mich ? — Wer batte so viel Geld für tnich aus¬
gegeben ? Ich las das Billett — ach ! — und ich ward so
glücklich ! denn da stand : ..Von deinem .Romeo '

.
"

Den Frankfurter Zwischenrundenkampf um
die Bereichsmannschaftsmeisterschaft bet Turner am 14 . April
werden voraussichtlich Südwest , Baben , Westfalen und Nordmark
bestreiten . In Würzburg treten am gleichen Tage Bayern , Sachsen ,
Mitte und Württemberg an .

DreiFuhball . Länderkämpfe finden am kommenden
Sonntag , 31 . März , statt , und zwar Holland — Luxemburg in
Rotterdam , Rumänien — Jugoslawien in Bukarest und Ungarn —

Schweiz in Budapest .
Noch ein fünfter Fuhb a I l - L ä n d e r k a m p z für

diesen Sommer » utbe oom Reichsfachamt für den 23 . ober
30 . Juni vereinbart , bet dritte Länbetkampf gegen Rumänien in

' * ' ‘  3 . Mai

Die gute Anekdote
Der » Körperfehler "

König Heinrich VHL , der feine zweite Gattin Anna
Boleyn hrttrichten lieh , warb nicht lange Feit nach dem blu¬
tigen Tode der Unglücklichen um die Hand der schönen Prin -
zessin von Mailand , in deren Bild er sich verliebt batte .

Die Gesandtschaft , die er nach Mailand schickte , wurde
dort feierlich empfangen , und der Antrag des mächtigen
Monarchen wurde der Prinzessin in großer Ratssitzung vor¬
getragen .

Die Umworbene zögerte nicht lang mit ihrer Entschei¬
dung . sondern antwortete der Gesandtschaft mit folgenden
Worten :

„ So sehr mich der Antrag des glorreichen Königs ehrt ,
bin ich doch gezwungen , denselben abzulehnen , da ein körper¬
licher Fehler mit zwingt , die Hand Heinrichs VUL auszu -
lchlagen : ich habe leidet nur einen Kopf ! Melden Sie
ieiner Majestät , daß ich seine Werbung mit Freuden an -
nehmen würde , wenn ich — zwei Köpfe hätte !"

Zwei Riesenbrände in Trankreich
80 000 Doppelzentner Getreide verbrannt

Genf . 28 . März . Am Dienstag ereigneten stch in Frank¬
reich in der langen Reihe großer Schadenfeuer zwei Brande

i von katastrophalem Ausmaß . . . . .
So brannten inLaGrrve ( nahe von Boutgom ) die Ge¬

treidesilos einer Landroirtschaftsgenossenschait ab . wobei
80 000 Doppelzentner Getreide im Werte von 20
Millionen Franken ein Raub der Flammen wurden . In den
insgesamt 27 Silos befanden sich 300 000 Doppelzentner Ge¬
treide . die dem Staatlichen Eetteideamt gehörten wahrend
der Rest Privateigentum der Genossenschaft war . Der Brand
nahm in wenigen Minuten derartige Ausmave am das er das

ganze Gebäude von 1200 Quadratmeter Bodenttache Maste .
Das Dach stürzte mit einem Donnerkrachen ein . Die Brand -

s Ursache ist noch nicht geklärt , es steht nur seit , das das Feuer
in der dritten Etage feinen Ausgang genommen hat .

Spiegel der Wirtschaft . Rach dem Reichsbankausweis
zum 21 . März hat sich die Anlage der Bank in Wechseln und

Schecks , Lombards und Wertpapieren auf 12105 Mill . RM ver -
minbert . Der Umlauf an Reichsbanknoten hat stch auf 11526
Mill . RM ermäßigt . — Die Umsatzentwicklung in 1939 bei der
Anbreae . RatiS -. Zahn , AG ., Frankfurt a . M „ wird im
Vorstanbsbcricht als heftiebigenb bezeichnet . Der Geschäftsbetrieb

' ’ 1
letzten Monaten des Jahres reibungslos

ne i . V . beschlossene Kapitaleihöhung
i von 273083 RM auf 351123 RM

n wieder 7 % Dividende verteilt . —
Kreditgenossenschaften km

Romeo und Julia
Julia . . . Adele Lindemer

Zur bevorstehenden Aufführung , oon Romeo
und Julia " plaudert hier das beliebte Mitglied
des Deutschen Theaters Wiesbaden , Adele 2 i n 6 e m e r

aus ihrem Leben . Die Schriftlettung .

Ja , so stand es auf dem Theaterzettel zu leien — sicht¬
bar für alle Welt . Für mich aber war es em unfaßbarer
Traum . Und es kam so : , , ,

Vor dreißig Jahren war es . Heiß und sehnsüchtig ging
mein Blut durch die Adern , llpd das schönste im Leben war
Tbeaterspielen . Aber das Leben hatte mir dieses Köstliche
genommen und mir dafür etwas anderes in die Arme ge ?
legt — ein kleines dunkelhaariges Kindlein . Eben war ich
zurückgekommen aus der Klinik , noch schwach und zitternd —

und so arm . Mein Mann kam von der Tbeaterprobe Beim
und sah mir zu . wie ich das Kindlein versorgte . Et mnen
mir immer wieder was sagen zu wollen , ohne den rechten
Mut dazu zu finden . Aber während ich dem Kindlein zu
trinken gab . kams doch heraus . „ Du "

, sagte er , „ wir konnten
heut nicht richtig vrobieren . unsere Souffleuse . ist durch¬
gebrannt . — Der Direktor ist arg in Verlegenheit — es ist
so schwer , jemand richtigen zu bekommen ." Ich lüBIte , wie
er mich ansah . Rein , ich wollte seinen Blick nicht sehen : da
stand für mich so eine schwere Frage in seinen Augen — ach
— ich wollte die stumme Frage nicht willen . —

Aber es nutzte ja nichts . Meine Antwort auf die un¬
ausgesprochene Frage war klar . Ich brauchte ja nur . em
wenig den Blick zu heben und die Rot unseres einzigen
kleinen Zimmers trat vor mich hin . Er verdiente wenig ,
sehr wenig an dem kleinen Vorstadttheater , ttotzdem er reden
Abend in der großen Rolle draußen stand — und ich ver¬
diente nichts . Und wenn ich soufflieren ging , dann wurde
ich doch etwas Rein , nein , nein “ schrie mein Herz , „ du
erträgst es nicht , da unten , in dem dunklen Kasten und nur
hinaufschauen dürfen zu denen , die in der strahlenden Helle
stehen , denen die Worte vorflüstern , die so berauschen , wenn
man sie voll Empfindung aus der Kraft des Herzens selbst
gebären kann ." Ich blickte auf mein Kindlern und dachte
weiter , „ aber bann verdienst du und alles wird bellet . Und
das Kindlein hat

'
s vielleicht nötig , daß mehr Geld ins

Haus kommt .
" — Da rang ich mir ’

s ab und sagte : „ Ja .
dann sag halt dem Direktor , ick tat soufflieren/ '

Ich hab es getan , schwere Monate . Das Herz blutete
mir . Ich wußte , ick durfte mir sagen , hundert Mal „besser
als Frl . H „ der ich das „ Gretchen "

, das
„ Luise " soufflieren mußte , wäre ich gewesen .
Und der erste Held , der nie seine Rolle konnte
verantwortlich machte und beschimpfte für fein

Gleichzeitig brannte in St . Elten ne ein groges Lager
von Lebensmitte lvoträten ab . die einer Lebensmtttelkonsum -

aesellschait gehörten . Die Vorratssveicher lagen ganz . in . der
Nähe des Hauvtbahichoies von St . Etienne . Zur Bekämpfung
des Brandes rückten neben den Feuerwehren auch Militär¬
abteilungen an . Genährt wurde der Brand durch größere
Benzin - und ßllager , die unter riesigen Sttchflammen explo¬
dierten . Bei dem Brand kam ein Feuerwehrmann durch einen
Sturz ums Leben . Ein Soldat und ein Zivilist erlitten bei
der Hilfeleistung für den Verunglückten gleichfalls Ver¬
letzungen . Der Schaden des Brandes in St . Etienne ist noch
nicht bekannt , soll aber außerordentlich hoch sein .

Teuersbrunst auf den Philippinen
Manila , 28 . März . ( Funkmeldung .) Durch einen Brand ,

der gestern abend ausbrach wurde die Hälfte der Eold -
minenstadt Paracale zerstört . 5000 Personen sind obdach¬
los . Der Schaden wird auf 5 Millionen Dollar
geschätzt .                      _ _ _ _

Eine seltene Naturerscheinung in Italien . In Florenz
beobachtete man die seltene Naturerscheinung eines Sand¬
regens von rötlicher Farbe , der die Blätter der
Bäume , die Sttaßen und die Fensterscheiben mit einer feinen
Schicht überzog . Es handelte sich um feinen Wüstensand , der
durch Stürme in hohen Lustregionen aus fernen Gegenden
weiter getragen wurde und dann im Regen wieder zur Erde
fiel . Auch in Siena sah man den roten Regen .

Schwedische Insel vom Festland abgeschnittetz . Die kleine
Insel 6 a n ö . die in der Hanöbucht an der Südküste Schwedens
liegt , war die ganze Osterzeit durch widrige Eisverhältnisse
vom Festlande abgeschnitten . Erst am Dienstag nach Ostern
gelang es einem Flugzeug trotz des nebligen Wetters . Fall¬
schirme mit Lebensrnitteln abzuwerfen . Die Bevölkerung ,
deren Telephonverbindung zum Festland seit Tagen unter¬
brochen war . hat durch Flaggensignal « . die durch eine Marine -
station aufgenommen wurden , um Hilfe gebeten . Ein am Oster¬
montag entsandter Eisbrecher Batte unverrichteter Sache um -
kehren müllen .

Das „ Tal der 10 000 Rauchsäulen " . Im Süden von
Alaska liegt um den Berg Katrnai eine gänzlich öde
Gegend , das „ Tal der 10 000 Rauchsäulen "

, das erst von der
Ervedition . die die Wirkungen des surchtbaren Erdbebens
von 1912 studierte , entdeckt und später als geschützt : -- Natur¬
gebiet erklärt wurde . Das Naturwunder verdankt sein Da¬
sein dem Vulkanausbruch , der Tier - und Pslanzenleben
gänzlich vernichtete und den Cbaratter der Gegend voll¬
kommen veränderte . Tausende von kleinen Vulkanen , die
zumeist in regelmäßigen Reihen angeordnet stnd . stoßen
Rauchsäulen aus . von denen viele eine Höhe bis zu 400
Meter erreichen . Der Boden ist durch beiße Quellen wärmer
als die Luft und strömt kaum stchtbaren Dampf aus .

Rhein -Main -Reckar ^ bebiet ist im Kalenderjahr 1939 eine Ein¬
lagensteigerung von 164,09 auf 191,06 Mill . RM eingetreten .
Bemerkenswert ist , baß die Steigerung im ersten Halbjahr nur
6,5 % , im zweiten dagegen 93 % ausmachte .

Berliner Börse vom 28 . März . Im Aktienverkehr war bas
Geschäft bei der Eröffnung verschiedentlich lebhafter . Am Montan¬

markt wurden Buderus und Hoesch um je % % höher notiert .
Vereinigte Stahlwerke gewannen % % . Niedriger lagen Rhein¬
stahl um % und KläHier um % % . Von Braunkohlenwerten be¬
festigten sich Nsegenuß um 1 % % . Farben wurden mit 183 %
gegen 182 % bewertet , Goldschmidt und Rutgers stiegen um je
1 % % . Elettroanteile lagen ruhig . Deutsche Telefon erhöhten sich
um 1 )4 , Rheinmetall -Lorsig um % % . Metallgesellschaft gewannen

iy „ Berger 1 % . Niedriger Waldhof mit minus 1 und Dortmun¬
der Union mit minus 1% % . Reichsaltbesitz 144,60 gegen 144,80 .
Eemeindeumschuldung 97,30 ( plus 5 Pf . ) . Tagesgeld 2 % bis

2 % % .
Frankfurter Börse vom 28 . März . Kleine Anlagekäufe der

Kundschaft bewirkten am Aktienmarkt ein weiteres Anziehen der
Kurse um durchschnitlich % bis 1 % , zumal weiterhin raum An¬
gebot vorliegt . Das anfangs etwas lebhafte Geschäft ließ im
Verlauf nach , weil weitere Käufe nennenswerten Umfanges nicht
vorlagen . Bevorzugt waren Farben mit 184 — 184 % ( 182 % ) . Die
Nachfrage an Renten schien etwas ruhiger , doch konnten sie
weiterhin kaum befriedigt werden , insbesondere nicht am Pfand¬

briefmarkt . Steuergutscheine IL Liqui -Pfandbriefe waren weiter
etwas angeboten . Tagesgeld 1 % % .

 i vereinbart , bet dritte Länderkampf gegen Rumam
einer noch zu bestimmenden deutschen Stadt . Der für den 8 .
mit der Slowakei nach Pretzburg vereinbarte Kampf wird wahr¬
scheinlich erst im Herbst ausgetragen .

Der erste Marathon - Olympiasieger , Louis
Spiridon ( Athen ) , der auch 1936 als East des NSRL . in Berlin
weilte , ist in der griechischen Hauptstadt im Alter oon 75 Jahren
verstorben .

Der Belgier Jeff Scherens konnte bei den Rad -
rennen in Brüssel zwei weitere Siege über Hollands Weltmeister
van Miet - daoontragen . Scherens gewann jedesmal mit einer

--- - Bitter !
Aber einmal — da bat es ein strahlendes

nornmen . „ Romeo und Julia " sollte sein . Alles --- -
Probe versammelt . Ich saß im Kasten und wir warteten
auf die „ Julia "

. Sie kam nicht — sie schickte einen Brief —
diesmal war Frl . N . durchgebrannt . Zornig stand der
Direktor in der Mitte seiner Darsteller — prüfend sah er
von einer Dame zur andern . Er schüttelte den Kopf . Da
blieb sein Blick bei mir im Kasten hängen . „ Sie sind doch
eine Schauspielerin ! Sind Sie vielleicht eine studierte
„ Julia " ? " Sollte das ein Witz sein ? Der erste Held lachte
auch bereits . „ Ja "

, sagte ich , „ ich bin eine studierte .Julia “
.

„ Heraus aus dem Kasten , sprechen Sie den Eiftmonolog .
Da stand ich . Erst sah ich noch die Gesichter der Schauspieler
— dann verschwanden Re mir — ich ergriff den Kelch --
und ich ward „ Julia "

.
„ Sie spielen die Rolle .

"

Der Allgewalttge hatte es wirklich gesagt . Ich stand wie
betäubt und suchte den Blick meines Mannes , der mir zu¬
lächelte — er war ja „ Romeo "

. Aber plötzlich , wie ein hohes
Kartenbaus , stürzte alles ein . „ Wir müllen es doch abiagen :
ich habe ja keine Kostüme , keine Verrücke ." Damals mußte
man an kleinen Theatern alles dies selbst stellen . Aber mein
Mann drückt mir die Hand und sagt : „ Wir werden alles
berbeischaffen . man kann es sicher für Geld ausleiben —
koste es was es wolle — du sollst meine „ Julia " sein .

"

Wirklich , es gelang . Wir fanden alles .
Der große Abend war da . Ich stand in der Garderobe

und schminkte mich . Ich stand auf der Bühne und spielte .
Es war ein Taumel des Glücks . Die Hand meines „ Romeo "

und Mannes zog mich vor den Vorhang — der Avvlaus
rauschte auf — — immer und immer wieder . -- Und da —
nein — es war so unwirklich schön — da wurde auf die

Um die Schach -Stabtmeisterschaft

In den biesjährigen Kämpfen um die Wiesbabener Stabt »

Meisterschaft haben Titelverteidiger Steinkohl in Gruppe I und
der Nachwuchsspieler Schank in Gruppe II weiterhin ungeschlagen
die Führung inne . Steinkohl gab in einer interesianten indischen
Partie auch Menz bas Nachsehen , nachdem dieser in falscher
Beurteilung seiner Stellung unnötigerweise die Qualität her¬
gegeben hatte . Viertes machte es ^ chank in dellen beliebtem
Mirtclgambit nicht leicht ; in hoher Zeitnot mußte Dierkes indes
aufs Ganze gehen , wobei er einem Mattangriff des Weißen erlag .
Der Thüringer Vorberg gewann ein slawisch verteidigtes Damen¬
gambit gegen Henning auf Grund einer int Mittelspiel eroberten
Qualität nach Über 50 Zugfolgen . Das Rahmenturnier ver -

zeichnete nur zwei Partien . Korthaus stellte gegen Beck in einem
58zugigen Mittelgambit einen Turm ein und Liebelei ließ sich

in einer unregelmäßigen Partie überraschend von Eichner schlügen .

Als ausschlaggebend für den Ausfall eines Weinjahres gelten
in der Regel nur die Wachstums - und Reifeperiode oon April bis
Ende Oktober . Wer jedoch die Jahresentwicklung der Weinjahre
verfolgt , kommt zur Erkenntnis , daß auch die Zeit vor dem Aus¬
trieb der Reben bereits sehr entscheidenden Einfluß ausübt und
mitbestimmend ist für den Mengeertrag des kommenden Jahres .
Das Weinjahr deckt sich in seinem Verlaus nicht mit dem bürger¬
lichen Jahr , sondern es beginnt jeweils schon nach der Weinlese
des vorausgegangenen Jahres und läuft von Oktober bis Ottober .
Somit ist Ende März die Hälfte des Weinjahres abgelaufen , und
die verflossenen sechs Monate haben uns schon manches zu sagen
für die kommende Ernte .

Ein reicher Austrieb und ein zahlreicher Eescheinansatz ist nur
dann möglich , wenn bas Rebenholz im verflossenen Weinjahr sich
kräftig entwickelt hat , im Spätherbst gut ausreifte und ohne Frost¬
schäden durch den Winter kommt . Das Winterhalbjahr 1939/40
hat leider diese Vorbedingung für einen <m ------- ------

erfüllt . Schon der Wuchs des Rebholzes i

zeigt eine eigenartige Entwicklung . Er blieb
niedrig und trieb auffallender Weise gewöhnlich ----- ------------
die rote eine Fahne über den Stock hinausragten , so daß das

„Gipfeln " wenig Arbeit machte . Die verringerte Triebttaft wirkte
ßch auch für das junge Tragholz aus , das teilweise dünn und
schwach blieb . Das nasse kalte Herbstwetter war für bas Ausreiten
des Rebholzes wenig zuträglich , so daß dasselbe vielfach noch bei
Beginn des Winters weich und unausgeretft war . Diese Fest¬
stellungen konnten besonders bei den weicheren Rebsorten gemacht
werden . Durch die ungünstige Reifeentwicklung erlitten daher die
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halben Länge .
Der Finne Tai st o Mäki gewann beim Hallknspottfest

in Ebikago einen Lauf über 3 Meilen in 14 :09 Minuten vor dem
Amerikaner Thomas Deckard . Die Zeit ist um 6 Sekunden besser .

Reisen , Wandern und Urlaub .

Sing - und Heimabende
Freitag , 5. April , Singabend .
Freitag , 12 . April , Lichtbilderabend . Erinnerungen an die Ferien¬
wanderung 1939 in die Steiermark .
Freitag , 19 . April , Singabend .
Freitag , 26 . April , Lichtbilderabend . Erinnerungen an die Ferien¬
wanderung 1939 im Salzkammergut .
Freitag , 3 . Mai , Singabend .
Die Abende finden alle im Wandererheim , Bärenstraße 8, statt .

oft noch höher , vernichtete teilweise das einjährige Rebholz , in
manchen Frostlagen sogar das Schenkelholz und damit auch die

' Sagen der Reben , so daß es manchmal schwer hält , Bogreben mit
: tragfähigen Augen zu schneiden . Besonders die Sylvaner

(östieicher ) , Müller -Thurgau und Portugieser wurden am härtesten
betroffen .

Alle deutschen Weinbaugebiete berichten über Frostschäden , die
jedoch nicht allgemein gleichmäßig auftraten . Ein abschließendes
Urteil über den Umfang der Schäden läßt sich heute noch nicht
treffen , zumal dieselben je nach den Rebsorten sehr verschieden
find . Auch die Sage der Weinberge wirkt sich ganz verschieden aus ,
ba in den Höhenlagen die Frostschäden meist geringer sind als
in den Niederungen . Die Rieslingreben , die widerstandsfähiger

; und wetterfester sind , haben meist nur geringen Schaden erlitten .
Durch vorsichtigen Rebschnitt kann noch manches Ange erhalten
bleiben . Einen vollständigen überblick über den Verlust durch

sFrostschäden wird man erst nach erfolgtem Austrieb abschätzen
können . Der stark verspätete Rebschnitt ist zur Zeit im vollen
Sange und wird im Rheingau anfangs April beendet sein .

Mag manches , was heute über die Frostschäden berichtet wird ,
ßübertrieben sein oder sich als weniger nachteilig erweisen , mag
hauch der Nachtriob einen bescheidenen Ausgleich bringen , immerhin
froirb mit einer nicht unerheblichen Einbuße des Mengeertrages für
fbie Weinernte 1940 gerechnet werden müssen . Hof

, Jroie nach dem harten Winter 1928/29 , auch diesmal
ir- 11929 noch ein recht gutes Weinjahr folgt .

Berlin . 27 . März . Dio 64 . Tagung der Deutschen Ge¬
sellschaft für Chirurgie , die vorn 27 . bis 30 . Marz 1940 im
Langeuberck -Virchow -Hgus zu Berlin stattnndet . wurde

egei - Moorn diesjährigen Vorsitzenden , Hofrat Prof . D . H . v .
>tone .< Haderer , eröffnet : er wies u . a . darauf hin , rote richtig
■ - ■ [ her planmäßig geführte Kampf her Deutschen Gesellschaft

für Chirurgie gegen die Auflösung der großen Ge Amt -

chirurgie in Spezialfächer gewesen sei . Es habe sich bet Aus -
Efrnufi des jetzigen Krieges erwiesen , hab es nur dadurch

möglich gewesen sei . hem deutschen Vaterlatch die große
L Zahl voll ausgebildeter Chirurgen für die Versorgung
5 unserer tapferen Soldaten zur Verfügung zu stellen ..

Bei der Zusammenstellung der Tagesordnung für den
Kongreß war man darauf bedacht , einen Querschnitt durch
den derzeitigen Stand und die Gesamtleistung der deutschen

' Chirurgie zu bringen . .
Am ersten Sitzungstag betonte Relchsgesundheitsfuhrer

Staatssekretär Konti , der Staat habe volle Anteilnahme
an der Arbeit der Gesellschaft . Der Gesundheitszustand des

s deutschen Volkes fei . entgegen , allen BehaupttiNMn des
I Auslandes , gut . Daran habe die Deutsche Gesellschatt für
i Chirurgie besonderen Anteil .

Wir vnüdden auch in Lingen , die und schmecken *
,

und atte etwad nach der Lecke dtrecken .

* Dazu gehört Knorr Bratensoße — auch sie will eingeteilt sein .)

aber sparsam damit umgehen !

Der Würfel ist kochfertig , also kein Fett zusetzen I

Zum Strecken , Binden und Verbessern anderer

Soßen genügt oft schon ein Teilchen des Würfels 1

( 3 , Nur 3 Minuten durchkochen,damit nichts verkocht I
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Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Färberei u . Chem . Reinigung W .- Biebrich , Bernh .-May -Str . 60476

Illltmicht

Ein neuer Zarah Leander - Film mit

von u . nach allen Orten durch Berthold Jacoby enjl AR
M0Üeltr3nSp0rie Nachf . Robert Ulrich , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . Uw4 40

Rolf Heydel , Ernst Karchow , FranzSchafheitlin

Nähmaschinen „ . Reparaturen Brück ÄgÄS 236 05Spielleitung : PAUL MARTIN

Hellmundstr 26 , an der Bleichstr .
naOIO - Udemer TEILE . REPARATUREN 27343Das Lied zweier Herzen ein Film vom

Kampf , Glück und Opfer einer Frau

UFA - WOCHE und Kulturfilm : Alle Segel klar . Nicht für Jugendliche .

Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 . So . 2 .00

UFA - PALAST

MW

Wo . 3 . 50 , 6 .10 , 8 .30
des Spagats

36 junge Beine erobern die Welt

Nur bis einschl . Sonntag !

FILM - PALAST

Anruf

sind ganz groß und her¬

vorragend in ihren schau¬

spielerischen Leistungen .

Cöuterh elfen !' .
Kinderbettchen
zu verkaufen .
Zimmermann .

MoriKftr . 21 . 3 .

Seberhonbroofl .
billig zu verk .

Philivvsberg -
ftratze 22 , Pari

2 Zuchtlämm «
3 Wochen alt .
zu verkaufen .

Schneider ,
W .-Dotzh « im

Karl - von -Linde -
Stratze 6 . Htb .

Schneider -
Räbmafch .

Rundschiff . zu
verk . 3 . Lnmb .
Friedrichstr .29 .lr

Blaner Kinder -
wagen zu verk .
Moritzstrahe 45 .
Vdb . 4 . Stock .

I Diese nachstehenden Fernsprechanschlüsse drücken aus , daß man zu sofortiger Bedienung für Sie bereit stehl

Antike
Trubenbank

mit Säulen ,
frifft . Sckrank .
Ulmer Schrank .

Mab .- Salon
6 Barock - Stühle ,

antike acfchn .
Stühle .

Standuhr ,
verkauft bill .

Klavver .
Taunusftr . 40 .

Tel 28459 .

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )

9
21824

Wohn - u . Schlaf¬
zimmermöbel .

Badeeinricktuna ,
einz .Badewanne .

weihe Küchen¬
herde . kl . mod .

Kücke .
verkauft bill .

Klavver .
launusftraRc 40 .

Tel . 28459 .

Zu verkaufen
J guterhaltenes

Knab . -Fabrrad
1 K .- Pult . eine
Mangel . 2 leere

15 -Ltr . - Korbfl .
Euft .- Frentag »

Stiane 18 . von
14 — 17 Uhl . Jugend hat zur 1. und 2 . Vorstellung Zutritt .

Zur letzten Abend -Vorstellung nur in Begleitung
E rzieh ungsberechtigter .

Stabiles Seit . «
« ab für 15 Mk .
zu verk . § >och -
ftratze 4 , Part .

Gartengeräte handlg : Kügler Schwalb . Str . 52 , EckeWellritzstr . 25645

Weg . Auflos . d .
Haush . abzugeb .

Küchenschränke
Gasherd

Kleiderschrank
Gasofen

Lederfessel
verschiedenes

Freitag 3— 6
Parkstratze 12

Souterrain .

Schlafzimmer ,
nutzb . - voliert m .

2tüi . Sviegel -
ickrank u . Wasch¬

tisch . grobe
emaill . Bade¬

wanne mit Gas¬
badeofen ,

billig
zu verkaufen .

Dokbeimer
Str . 40 . 2 rechts .

* 40 Dann nur „ Kuhfus " - Grahambrot,46Jahre bekannt . be -
mq qq

branamOrOl . liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u . Rheinstr . 69 ZuU UJ

Wer gibt gründ¬
lichen Klavier¬
unterricht . Ana
u . 3 . 984 T .-D .

. . . . . , . . . . . . . . n , ■ . Jnh .Paul Stahl , gegr.lSOo

Wiesb . Glasremigungsgeschaft „
Blitz - Blank

A „ „ .i vongebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - nna en
An * und VerkaUl stellungslokal . Wild . Klapper Taunusstr . 40 ZÖ4DU

Das unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

, in allen Größen und Ausführungen . .
Elektromotoren Rheinisch e Elektrizitäts - Gesellschaft 27441

Helenenstraße 26

Eckte Perser¬
brücke ( Bochara )
184X117 . um «

ständeh . zu verk .
Ang . u . D . 967
an Tagbl . -Verl .

nt . LI Pilsener Export - und Lagerbiere . Mineral - nee c *
Dierzemraie Uiem wässer . Trauben - u . Apfelsäfte . Marktstr . 12 ZDD öd

Eine große Künstlerin offenbart in diesem Film

die einzigartige Vielfalt ihres Künstlertums

f - Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt , ein m
Unnormen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZI w Z /

D . -Frühj . - Mtl . .
Blusen . Kleider .
Er . 46/48 . D .°
Schuhe . Er .38 -39 .

Oberbettdecke
Biberstoff , olles

gut erhalten ,
billig abauaeben .
Adresse im Taa -
blatt -Verl 81

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb ? Str . 7 23921

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

, ,                      und Wäscherei — — — - -

Teppich - Dapper ■ Reinigung 7 ,
222 91

Auto - Ford - Werkstätte Würz
P HelenenstraßeP14/1628684

Gustav Knuth , Herbert Wilk

Karl Günther , Friedrich Dornin

SCALA
Tägl . BUhr VARIETE Tägl . 8Uhr

Herta Thiele

Irene v . Meyendorl
Carola Höhn

Charlotte Daudert

Karl Raddatz

Harald PaulsenWir tanzen

um

die Welt

- .50 - .75 1 . - 1 .25 1 .50 2 . -

in dem großen als

künstlerisch - wertvoll anerkannten

Tobis - Film

„
BohnoUn

“

fluffiges Bohnerwachs

bei Mindestabgabe von 5 Litern zum Preise von
1 .50 RM d . Ltr . Saubere Gefäße bitte mitbringen

J . Ziegler
Leime — Lacke — Polituren

Hindenburgallee 183 — — Telefon 61106

Thora Malmströms
weltberühmte Schwedenplatte

und unser

Gasherd ( 2fL ) .
Schrcinerwerkz . .

Mistbeetalas .
verk . bill . Emser
Str . 48 . h . Hof .
11 — 12 u . n .

Bersch . Grade
Grotesk -
Schriften

u . Messingliuien
fast neu . preis¬
wert abzugeben .
Vormittags von

9 bis 12 Uhr
Waldstratze 6/12

Drahtgesl . für
Hühnerstall usw .
abzug . Oranien -
stratze 1-4 . 1 Iks .
Enterb . Koffer

zu verkaufen .
Loos , Feld -

stratze 12 . Part .

Echter
Persertevvich
( Prachtstück )

2 % X3 % , zu vk .
Ang . u . B . 967
an Tagbl . - Berl .
Enterb , bl . mod .

Kinderwagen
zu verk . b . Pfaff ,
Lehrst ratze 5 .

Eebr . Kinder¬
wagen zu verk .
Karlftratze 4 , 3 .
bei Lörsch .

Gr . grauer
Kinderwagen

zu verk . Wever ,
Adlerstratze 7 .
Kl . wein . Serd .
emaill . Easbeiz -
ofen . neuwertig ,

preiswert
zu verkaufen .

Bismarckring 28 .
Kaus .

Oafhna Fachgeschäft für Luisenstraße 44 , <ia
UUingC Registraturen u . Karteien am Residenz - Theater Z/Z ZZ

Revuestar

Nina IM
die Königin **

Gegen Pickel , Mitesser Micheisberg e

Höhensonne - Bestrahlung bei DETTE

Aelterer Schüler
f . Nachhilfeft .

in Englisch für
Quintaner 2 - b .
3X wöchtl . ges .
Ang .M .9 « 0 T .-B .

| Serloren > Sefunbea |
Wertv . Andenk ,

goldener Ring
Löwenkopf

verloren . Gute
Belohn . Abzug .
Fundbüro .
Drahthaar -For

schwarz - weitz .
entlaufen , gegen

Belohnung
abzuaeben .

W .-Dokheim .
Kirmesvlah .
Schäferhund

und For
zugelaufen .
Abzuholen
Tierheim .

Zugelaufen
ein Jagdhund ,

braun -weitz .
Näheres Sand .
Kirchgafse 36 .

| MWödMsM
Prioat - Kinder -
garten gefucktt .
Ana . G . 962 TB .

großartiges
Programm

reißen täglich zu Beifallstürmen hin

► Motten schuhmittel
sicher wirkend !

III
o sind sie ?

bei » ROSINSKY
Bahnhof -Drogerie , Bahnhofstr .13

W
' .
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